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TGDD & „Goofy"- Übersicht

2CDD- Ube
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BARKS:

BARKS:

Strobl:

+ Atal.Prod.
Strobl:

un 13 und 16=17

Eine Sesschlange zu viel (U$ 49)aua KN 11/1965, 10.2.
Dag Geheianis der Saragoasa-Soo
(w/DD 72) aus MM 49-50/1964, 15 0.
Die Entenhausener Herba:parade
Tube277)aus IM 0/1965, 10o.
Kaltes verenligen (UZ 47) aus
WH 50/1964, 5 1/2 8.
Tauschgonchäfte (w/DD 87) aus
IM 30/1964, 6 1/2 0.
Gelorat Lat gelernt (w/MD 91) aus
MI 34-35/1964, 11 0.
(Intomssant: #Duck'schor Fanilientagt)
Der Rabe Minmermehr (NG 265)
aus HN 571964, 10.0.
(or Mtol bezinht nich auf ein
Gedicht yor Edgar Alien Poet)
Böse Nachbarn (DO 281)
‘aus WH2/1965, 10 3.
(Kaüpft an dio Jones—v:
Stories der hoter anl)
Daniel wsentries: Dor Aumeg
‘ ) aus I 17/1955, 7 5.
Der Rogentanz (w/DD 94)ausam 12/1965, 12 0.

jurlick zur See" ana KH B-10/1965
Das Fahrtenhänäbuch ( )
aus WM 36/1965, , 12
Abenteuer in Australien ( >
aus HM 23/1965, 11

 

 

 
-Duck-

   

# 1tal,Prod."Poonunen v.Jerichon aus MN 40/65
BARKS?

 

le Geschichte von Onkel Dagoberte
Bete(ngaie suript:vieLockman)
us HH 3/1965, 6 m.

yr Lockrut des Mondgolde
aus HM 22-23/1905, 16 3.
ekante Geachäfte (WDC 245)
Ee e7/ges, Te
Blubberlutsch (WDC 282) aus
IM25/1965, To a.
Das große Geschäft (WDC 285)
aus MM 30/1965, 10 0
Undank int der Welt Lohn (WDC 283)
aus um 39/1969, 10 8.
Wunder der tiefsee (US 46) aun
iM 14-16/1905, 22 8.

(us 49)

  

  

60 Nov.79 Strobl: Onkel Dagobert: Der Schulfround
(w/0D 92) aus MM 4/1965, 8 9.

" Bine schine Beashorung (¥/DD 87)
aus MM 26/1965, 10 8,

BARKS : glte Fetndechart (WDC 289) aue
 

1 35/1965, 10 0. (wel.Ann.TeDD 57
« ital.Prod. "Die Jagd nach dem Flecken-
falter” nit von BARKS gepauaten Bildern,
vel. HD 21

Strobl: Onkel Dagobort: Dagobert, dor
groBe GeschXftemann ( S 3126)
aus M4 21/1965, 10

vorsicht Goofy-Kagazin/Wontalgooty

In der Rothe"wootalgoofy" der Comlozeitschrift
"GOOFY-Nagazin" werden logeitige "Raritäten" d.h.
Donald-Duck-Goschichten von BARKS herausgebracht,
handgekttert, sorgfältig gefärbt, in den Farben der
TODD-Erstnachärucke Zuneist Nachdrucke aus den
5o'ern, die bereits in 7GDD wieder erschienen sind,
aber auch noch nicht in Deutechland orachionons
Geschichten, (Monatliche Erecheinungewoise)

  

  

    

 

(roxt: L.d.R. 2.Faseung von Frau FUCHS)
6 Jun.29 BARKS: Dex große Zeratärer

WDC 264, HH 51/1S6S+2GDD 34
7 dul. 79 BARKS: Die wiinacholrute

NIX 109,MM5/1952+ TEDD 10
8 Kus.7e BAERS: Gele zuLltvom kinnel

be 126,HH3/1952 TODD 10
9 Sept.79 BARKS: supersenseh

‘WDC 107, MM 2/1952+ TODD 3

Yo oxt.79 winks: pts gunet_ Dpgchenetotgenamens
De MM 3/1953+ TODD 4

11 Mov.?9 BARKS: + gute Nachbarn (1943)
woe 38, ne u in Dtwchi.
(eins von den ersten Duck-vs.=
Joroo-Storien, vgl. TODD 57+60)

12 002.79 BARKS: ¢ Wethnachtagans
SoeheT8385 + Tann

1 Jan. 80 BARKS: » Vier Minmer im Schneo
vorm. WOC 40, be w in Disehld.

Ab Frühjahr 1980 sollen die ersten TapD-Hefte in
Heuauflage erecheinen: Index atehe HD 1 + BDI
1 BARKS: + Das Geapenst vor Duckenbury

Deaoe nee
Dor goldene Hels 0-8.408,S 18
Fanilie Duck auf Forfenfahrt
Yac.P.1 (eek. inns13 Triliionen/Dor uous Tresor
is 95 ms 2h

»Die Prüfung

0B 46 (5 et.)

 

  



 

 

   horcht auf...
Ein Bericht uber donaldistische Öffentlichkeitsarbeit

Als vom 5, September bis zum 2, Oktober in Hamburg, in
der Adler Apotheke zu Wandsbek, eine Ausstellung von
donaldistischem Kultur- und Gedankengut stattfand, schien
es, als ob ganz Norddeutschland, beflügelt von Streben
auch nur einen Blick auf die donaldistischen Wunderdinge
zu werfen, in Wandsbek zusamnenströmte, (hüstel,hüstel)

Doch wie Ist es dazu gekommen ?

In der belebtesten Gesellschaftsstrase Yandsbeks steht
Ate Adler-Apotheke, die in monatlichen Abständen in drei
Schaufenstern die verschiedensten Ausstellungen zeigt,
Eines Tages widerfuhr dem Donaldisten Olaf eine Erleuch=
tung und er erkannte die Möglichkeit, hier offensiv
donaldistische Ausklärung zu betreiben, Zu seiner Übe:
raschung (?1) sagte man {hm sofort zu, An dieser Stelle
sei der Adler Apotheke für ihre Unterstützung der Ver=
breitung donaldistischen Kulturgutes (ahem) gedankt!
Mit Hilfe des Duck-Museums Storch wurden die Schaufen=
ster bis an den Rand mit Kulturgut vollgestopft, Auf:
klärende Texte und Informationen sowie ein Auto, eine
Donaldfigur und eine Donald Duck Orangensaftdose stellte
Sven zur Verfügung, Die drei Schaufenster zeigten von=
einander getrennt dänische, deutsche und amerikanische
Barks-Gesehichten, Donaldfiguren Jeder Form und Uröße
sowie Informationatexte und donaldistischen Klüngelkram.
Besonders auffällig waren ein Ölgemälde aus Donalds
Haus, ein großes Barks-Poster und ein Klodeckel mit
Donalakopf zum Festhalten, In den Schaufenstern standen
deutlich sichtbar die Adressen von Olaf und Sven, Nach
vier Hochen zog man die Bilanz aus den gar mannigfachen
Reaktionen. Es gingen Insgesamt ein Brief und vier
Anrufe bei den beiden ein.
Der erste Anrufer wollte Mickyvisionhefte ausleihen,
Er war 31 Jahre alt, hatte Spaß am Lesen, aber keine
Ahnung von Barks,
Dor awedte Anrufer auehte eine Quelle für alte Tarzanı
hefte (würg, blubb),

 

  
 



 

 

Der dritte Anrufer war ein 13jähriges
Mädchen namens Gabi, das mit ihrer
Freundin Birgit Micky-Maus-Piguren
sammeln wollte und kein einziges Donal
heft besaß, (stutz)
Der vierte Anrufer war eine U7jährige
Dame, die mit ihren Enkeln unbedingt
ins Buck-Museum wollte,
Die einzige sinnvolle Reaktion bekamen
sie in Form eines Briefes, in dem der
Absender um weitere Informationen bat.
Soweit ich weiß, hat er nichts mehr von
sich hören lassen „..

die

 

Es ist eben sehr schwer in drei Schau=
fenstern Interesse für ae Faszination
des Donaldismus zu wecken, Jedoch gab es
genug Betrachter der Ausstellung, selten
genug erfreute sich gar keiner an den
Ausstellungsstücken. Ist so eine Au:

Ede
der

 

Donäldische Aktion

 

stellung doch in dieser Qeschäftsstraße,
nur auf Kommerz ausgerichtet ist,

eine Oase der Ruhe, Das Publikum setzte
sich zu einer Hälfte aus Müttern, die
ihre dauernd quengelnden Sprößlinge
(Mutti, da, da
kaufen, Ja, jal)
Hälfte aus interessierten Jungen Leuten
zusammen.

Tonald, gucken, kaufen,
führten und zur anderen

Für diese unvergleichlich schöne
Ausstellung dankt Ihnen Ihr

DICKSACK T, FETTBERG

P.S, Ach Ja, ich sollte mich Ja im Namen
von Olaf und Sven bei Hans, Jutta,

Erpel (Dekorateur), Olaf's Mutti,
Firma Paber-Faselalifte, der Apo:

thekenorew, Jan, Carsten sowie der Pirma
Canon bedanken,

 

Eduard

Wehmeier:

Ein

Schritt

ın die

rıchtige

Richtung

Und dann strönen dıe 19 Jonaldistischen Massen,
Saal - wie Schachfiguren ein Schachbrettfüllen de

kurz vor Ende des Spiels.
schaft,

Way)

Dir Dozent steuert die Autobahnraststatte an - ein
schneller Kaffee, Plastiklöffel, Spesen. Dann 'On the
road again’ - Bad Oeynhausen wartet. Die erste deut
sche Stadt, die dem Donaldismus ein steuernittelf
nanziertes Forum bıetet. Der Motor brummt gleichmäßıg
und gedämpft, die Gegend wird zusehends hügeliger -
eine schöne Gegend,
Die Volkshochschule bietet an: "Einzelveranstaltung
Nr. 2: Katalog S, 6; Diavortrag: ‘Die Bedeutung des
Angelsports für Donald Duck und die Stadt Entenhaus
sen.'; Eintritt 2.- DM.” Hochschule ist klar, wegen
der Wissenschaft. Volk - man wırd sehen,
Draußen wird es Jetzt langsam dunkel, die Abfahrt
"had Oeynhausen’ taucht auf, dann die Lichter der
Kurstadt (48 000 Einwohner), Der Weg zur Volkshoch=
schule führt ins Zentrum. Eine Pızza, Rotwein,
Spesen.
Ort der Veranstaltung ist der Sitzungssaal 1m Rathaus
- Parkett, Täfelung, hellbraune Einfarbigkeit, Balu:
straden, Vor dem Platz, auf den sonst der Bürgermei
ster sitzt, steht eine riesige Leinwand, Der automa
tasche Projuktor ist aufgebaut, an der Kasse wacht
jemand,

  

 

  

 

   

  

eıne Blondine in
triert,
legt.

Eine zweistellige Zuhörers
Schüler haben ihr Lateinstundengesicht abgi

2 Di Bedeutung das Angeleportefr Donald Duck
und das Freizeangebot von Entenhausen

Dievortrag von Eduard Wehmaler, Ratteburg,
Montag,24. Sept, 20 Uns, RathausI, gr Ralsizungsannt
Donsté“Duee, dio berünmesteEnto der Welt [ot 45 Jahreait Trotz Ger Paryoragengan köngierlschen Quali, di‘orallom dorZeichner Corl Barke entllole, soule derVor‘edetung durch dio havorragenden Übersetzungen dar deu.sehen Ehetraakteurn der „Wlcky Meuse, Dr ‘Erika Fuchs,‘waren Slo HeftIn den ser Jahren vor allam bel Eltern undKenrom nis Sehund varfan. Erst dl Jupendravef{hor Jahre, In dar ne heldo Rock-Plato Oder eine guBarks-Geschlele iron höheren Sielonnen. emieien alsRichard Wagner case Adatort Sitar, brachten one Ver
Anderung. Heoto welden Comics algemein akzopller undNaben IstIron Platz Im Daubsehuntericht gefunden.Seit TORE Onilrt In eor Bundosrepubik der Gonalciams,der mi pacugonwissengenafülenen Meinolen es, JonaAsche Unversem eforaat. Man okallere dia SitEnionhausen, unlrsuche ISolo es, dod DaniDonBentsucherist und kam auYeronkalung Immer ‘none aul die Spur Ger Vori-egnen Oberbier Ober Entwicklung und Wiesen Donald Duke‘ind des Denallomus und tert Zum Schluß eine Kosiprerbedonatditscher Forschung, Ge Jedes Anglerherz höherSchlagenI

 

 

 

     

 

  

  

Der VHS-Leiter begrüßt, weist auf dıe epochale Bedeu=
tung der Veranstaltung hın. Das Publikum ist gespannt,

der ersten Reıhe schaut sehr konzei

  

Der Vortrag beginnt, Gleich das zweıte Dia klenmt
hoffnungslos. Der Dozent registriert es mit Genug
tuung: "Unser Organisationsprinzip heußt Chaos!"
Auch das siebte und neunte Dıa klennt,
sıcht nıcht zu entschuldigen - im Gegenteil

 

Man braucht
Die 

restlichen 45 Bildchen laufen glatt durch, eine enDie Bedeutung des

und das Freizeitangebot

 

zx. Ange)SAaris (wen

>= Donald Dück
E- von Entenhausen

&
1

wirklich epochale 3/d-Stunde, Der Dozent dankt für
die ‘ufmerksamkeit und registriert verunsicherte
und geläuterte Mienen beim Publikum. Der Saal leert
sich rasch, Licht aus. Ein phänomenaler Stundenlohn
- gerechtfertigt, selbstmurmelnd. Draußen ist es

"On the road again’.kühl,

 

  



 

  

"Koblenzer wollen ihren Kaiser wiederhaben" las man im
Bonner General-Anzeiger vom 27./28.10,79. Der II, Welt=
krieg fegte den Kaiser vom mächtigen Sockel am
Deutschen Eck, Nun steht der Sockel zur Trauer vieler
leer. Der Koblenzer Bürger- uVerkehrsverein will den
Kaiser wieder aufs Denkmal bringen & entwickelte dazu
Aktivitäten, Es gibt auch Vorschläge, statt des Kalsers
Mildred Scheel, Jesus Christus, Vater Rhein & Mutter
Mosel usw, aufs Denkmal zu hieven, Eine Bürgerinitias
tive "Wilhelm weg - Schäumpf aufs Eck" schaltete sich
auch schon ein.
  

 

D's Eck

DONALDISIEREN !

  

DIE KOBLENZER woes ivan Kalter Wiel wi

 

Alfred Ott aus Bonn bringt endlich einen sinnvollen
Vorschlag in die Debatte?

Bonn, den 29,10,1979
Koblenzer Bürger-& Verkehrsverein
5400 Koblenz
(dürohschriftl,
Stadtverwaltung Koblenz)
Betr. Denkmal auf dem Deutschen Eck

 

DONALD VERTEIDIGT DEUTSCHLAND

Mit Intaresse las ich im Bonner General-Anzeiger
vom 27,/28,10.1979 über die Bestrebungen, auf
dem Deutachen Eak in Koblenz wieder ein Denkmal
zu errichten, Als Kompromiß zwischen konserva=
tiven (Kaiser Wilhelm) & modernen Ideen
("Schlumpf aufo Eck") schlage ah folgende
Plastik mit dem Titel "DONALD VERTEIDIGT
DEUTSCHLAND" vor:

Mit donaldtar
Alfred Ott

chen Grud

 

  
„Berliner Entenkrieg”

Angefangen hat die ganze Sacne damit, daß Sebastian Höher im #19auf Seite 28 den Brunner der donaldıstischen Öffentlichkeit vor=
stellte und dessen Vonaldisierung forderte: Auf das bielang freePodest in der Mitte des Brunnens aollte erne Donald-Figur aufge=
baut werden, Und nun dies:
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Sup  

 

     

 

Schöneberger“

 
  
 
 

    

 

 

 

a Chotlottenburger SET
Er pmenon. a n. N! i ersten

„Die spinnen ee: neeani ii eee rikas verschwundene Enten oder
u wohl, die = == der Streit um den Theater-Brunnen
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BITTE
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UND NUN NOCH
EINE AUFNAHME
MIT DEM BE-
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Ziel dieser Arbeit ist es,alles Wissenswerte über
die Person Gustav Gans in knapper Form herauazu=
filtern,
Gustav Gans ist der große Outsider der Duck~Sippe.
Sein Alltag besteht nicht aus Leistungen, sondern
hauptsächlich aus Faulenzen:Stets findet er verlo-
rene Geldscheine,Brieftaschen oder Schmuckstücke,
kassiert Finderlöhne oder wird sonst irgendwie von
Schicksal begünstigt.
Nur ganz selten geht er einer Berufstätigkeit nac
"Du weißt doch,daß ich ein Schoßkind des Glücks bin
und deshalt nicht zu arbeiten brauche."(1)
Bei einer Auswertung umfangreichen Quellenmaterials
konnten nur vier Berufe Gustays ermittelt werden:
Straßenkehrer(2),Vertreter bei der Entenhausener
Essigfabrik(3),werbeberater(4) und Oberinspektor
vom Naturschutzpark(5).
Trotz seiner passivistischen Lebenseinstellung ge-
hört er immerhin zwei Vereinen unzOrden der Glücks-
ritter(6)und Gesangverein(7).
Beleuchtet man seinen Charakter,so heben sich in
erster Linie negative Züge ab,Er ist ein Angeber
wie er im Buche steht,der seinen Mitmenschen - be-
sonders Donald - immer seine Überlegenheit demon-
striert und ferner ein skrupelloser Geschäftena-
cher,der die Gutgläubigkeit Dritter zum persönli-
chen Vorteil ausnutzt:so zieht er aus seinem
öffentlich bekannten Glück ständig Profit,indem er
Hasenpfoten en gros verkauft(Abb.1 u. 2).Seine"op-

 

TAUSMANEZU
VERKAUFEN!

 

 

HAHA DASIST DIE ZWANZIGSTE HASENPFOTE, Dit
ICH IN DIESER WOCHE VERKAUFE, HASENPFOTEN

BRINGEN GLÜCK .
MIR WENIGSTENS.   

fer"sind der Damenklub(8),TT&T,denen er das letzte
Geld aus der Tasche lockt oder Dagobert,dem er für
100 Taler ein Glicksdampfbad verabreicht(9)(10).
Auch Dagobert versucht seinerseits mit Gustava
Gluck Gewinne zu machen, indem er massenweise
Gustav-Gans-Glüicksknopfe fabriziert, jedoch zeigt
sich auch hier Gustav überlegen(Abb, 5).

Schheßlich «onnst du nicht einfach mit dem
Nomen eınes berühmten Mannes, wie ich es
bin, Reklome machen. Ich könnte die ganzen
Einnahmenfür mich Beanspruchen, ‚ober ich
will Gnode vorRecht ergehenlassen und mich
mit 50 %Lnenzgebühren begnügen. Halbe-
halbe nennt mon dos ja wohl!

 

GUSTAV

  

  

  

Weiterhin haven wir ın Gustev eine besonaers blut-
rünatige Person vor uns,erinnern wir uns an einen
Filmbesuch,bei dem er mitten in der Vorstellung
das Kino verläßt:"So ein Mistfilm!vur drei Tote in
der Stunde.Ioh gehe!"(11)
Durch sein ewig günstiges Schickoal hat Gustay ein
SelbstbewuStsein entwiekelt,das jeder Beschreibung
spottet:vor seinen Haus finden wir eine Kiste,die
für die Ablage von Siegespreisen bereitsteht(Abb,
4).In der Öffentlichkeit präsentiert er sich

Schlmm genug, daß er immer Glück
hot Aber wozu muß er damit
immerso angeben?

    
   

 grundsätzlioh lässig arrogant:"Muß pfundig ausse-
hen,wenn ein hübscher und wohlgebauter junger Mann
wie ich a0 vollendet Schlittschuh läufti"(12)

GANS

Yor allem Donald vermag er durch sein ständiges
Imponiergehabe auf die Palme zu bringen.Donald ist
manchmal derart gereizt(Abb,5),daß er aus Enten-

Immer diese Angeberei, daß) er der
Liebling des Glücks sei und so weiter
und so fort! Daskann einem wirklich
auf den Wecker gehen,

 

hausen in die Ferne flüchtet(13).Bereits der Name
seines Yetters bewirkt bei ihm Allergien,so daß er
ihn nicht offen auszusprechen wagt(Abb.6).

Person! Dein Vetter, das
Schoftkind des Glücksl

 
Zwischen Donald und Gustav besteht eine zweifache
Konkurrenzsituation:zum Einen geht es um Rivali-
täten bei Sportwettkämpfen und Glückspielen, wobei
Donalds persönliches Geschick gegen Gustavs Glück



 

 

permanent unterlicgtstndrersei te werben beide, um
1e Gunat Dainya,wokei Guntav im Endeffekt schlech-

ter positioniert ist:Daisy bevorzugt eindeutig
Donald: "Hoffentlich fragt Donald mich zuerst,ob
ich mit ihm tanzen will.#(14)
Falls Gustay mit Dagobert cusammentrifft, sient
Dagobert meist den kürzeren.Vgl. 2.2. "Die chine-
sische Zauberteekanne”(fiktiv)(15)
Gustav 1at kein Mann rationaler Planung.Bevor er
wichtige Entscheidungen fällt,befragt er dan Hora-
skop(Abb,7)und verläßt sich im übrigen auf das"na—

Stop agit AvagoTins Gluckabn net shah
Bs und Saturn, cet alle S18

ronfiied, ist uberbeupt nuht zu schen,
Rha

  

 

  
      

     

    
  

türliche»Glück,das ihn - bis auf ganz wenige Kri-
Senzelten(Abb.Ba+b) - beschieden ist

 

Das yınd wühe Tertent Yanyes fle at 7
 

      
Velens Mon stelle sich vor, ıch
und Onkel Dagabert um
eine Stellung bitten!

 
Uver die Urouche fur dieses Glick ist er sich sel-
ber nicht vollkommen in Klaren.Bislang kennen wir
zwei mögliche Versionen,die sein Glück erklären
könnte
1.Als Quelle dieses Glucks konnt eine Munze in Be-

tracht,die Zauberkrufte besitzt.Sie wird von
Gustav unter strengen Sicherheitevorkehrungen
(Abb.9)in einem Safe aufbewahrt(Abb, 10).

   

Gute Hach, main aberSuite Tolamont

 

2.Eine beatinnte Hasenpfote bill
sein Gluck(abb.11),als diese b
pfote nanlich in den 3esitz von ©:
langt,hat Letzterer von Zeztpunat Jer
an nur noch unwahrscheinlicres Slio@ys“
Gustav jäh von Pech verfolgt wird(1o).

  

   
 

   

 

 

Gustavs Glück kann jedoch auch durch ite noserre
Teahnik außer Kraft gesetzt serten:als jastay
eines Tages seines Glücks überdrüdig wird!) Inst
er sieh von Dipl.-Ing. Dusentries zit Segatr
beschieBen, die “auf ulles,worauf sie auftr,
einen starken negativen Einflu2 aisice
siehlich:Gustave Glick schlägt ır. eine
Pechsträhne um. (17)
0% Gustave Glaube an die Wirkung van Taltasına
unbegründet 1su(hD12,5,19)oei Auhingentellt u:
bedarf weiterer Porschungsurbelt

 

  

      
 falthaitige

 

 

 

wel Lennachwei se
sTextste

1 NM 8/70,4 10
HN18/58, att nn
1110/69, 4 12
NN24/70, 30 15
BMAOZES,AFE 1
01 9787,8 15
22 9,8 10
wM30709,488 17
¥MS20, 27

bbildungen
730/694

20,27
3M 8/70,9
497/98, 34
2013,55
NM50758, 53

Mm = t
NMS = Micky Hus sons
DD = teliste Jesenic?

Die “iffera hinter des Kona geo
ant

 

2.

 

r
a

Fr
n
i
n
a

   
  Erläuterungs

 

  

    

  

  

#S:Bei der Durchsicht der
ner auf,der gustav Gans
netrdie Augen reichen wie bei den
zum Schnabel hinuncer(s.Abb.unVer. dazu MM 51/61,8.19f7

sowie DD 7,

  

 

 

Abb. 12 (MM51/61,5.15) 9  



 

 

 

Glsichernaßen myateribe und interessant wie Laben
Donald Ducka sind, fragten wir uneere Hausexpertin und einschlägige Ko-
lumniatin (der Zeitschrift "Warum denn") für Baselige Paralyse und Pay-
choanalige, Lucy van Rrpelt , Fachärztin für Entropoaof-
fene Parapaichologie, Sehlerin von Ziguund Frump und Dr. Spökenkt,
Autorin den weltberühnten Buches Der Kapit und seine Seele", um
Rat und Noinung. Ihre bahnbrechendenund aufsshenerregends Alkerlebnie:
darf der HAMBORGER DOMALDIST exklusiv abdrucken,

  

  
   

  

Das häßliche Entlein

 

 
  RATSEL UM DONALD DUCK

Eine pasudopymcholligische Betrachtung von
Prof. Dr. ud. cand.freud.
Lucy van Erpelt

  

Den Laien muß Donald Duck sin Rätsel sein Was ist nun die Wahrheit Uber Mutter sucht er doch exis dis wahre Mutter-
wie den winenschaftlichen Fachmann ein Duck? lebe und soll atattdeasen in böm
Fall höchsten Inte: Und großer Bei- Dam stetige Vorschweigen und die feh- Versuchung geführt werden, dien Ih-
spieihaftigkeit, Ehe zur Analyao itigte Brinno-
Seiner höchst soltnamen und einzigartig deutst aut
aigonazt nen tragischen Fall, vielleicht auf
wollen, sei ein Blick auf ‚ der nicht Sosellschaftafähig
Jahre erlaubt; denn der Scht ist, bzw. don Anaohen der Familie scha-
Persönlichkeit liegt in seiner Jugend den’ muß. (Wir vermuten daß die Kutter
und den damit verbundenen Erlebnissen eine Tochter jener Dorette A, Dick iat,
und Erfahrungen. Das Auftreten jener seinerzeit bakannt als Operettenstart)
obengenannten Parson, acheinber ala Wie war die Mutter Donalds? Um diese

Frage zu klären, bedienen wir une der 1 pon guan’
vou Prof, C.Barke aufgeatellten The nelt Donaun: Zuge kornt und erat dann enttäuscht

wird, Donald dagegen werharrt in kind-
Jichen Stadiun, verdeutlicht durch das

 

   
  

  

   

   
    

 

Wer sind die Bltern dieses Duc
Allein an dor Beantwortung die
nen Frage gewinnen wir wichtige Er-
kenntnisse zur Poreönlichkeitabantin-
mung Donalds. \
Über den Vator kursieren ja beroita seit sine Sanguinikerin, eine labens-
längeren Vormutungen und derlichte wer- doch leichtfortige Frau, die
schiedener Quellen und Richtungen, die das Geschenk dner Nacht worgaß, ale sie
wir hier kurz wiedergeben und kommentie- Ähron Geldgeber wechnelte?on wollen: Einigkeit eine Cholerikerin, ihre Problene

ale jühzornig-wltender Pützteutel aus
lebend, die dan ihr an"gedrehte" Kindstanden haben kann, vielleicht auch unwirsch, doch verechentiich,in den Aus-durch notn Fehlen den Kind nicht als Vor- guß kohrze, auf daß os in seinen Baat-

bild gedient haden kann. körbehen den (Ab-J£luß entlang trieb?Zum einen wird nein GroGonkel Dagobert War on eine Phlognatikerin, gutaltig
Duck der Vaterschaft verdächtigt - dis und gluckenhaft, doch manchmal nach“
Gründe dafür liegen in einer gewiesen 1änois, win danale boin mehrtägigen
Bevorzugung Donalds als Erben, aber auch Plausch in der kleinen Konditorei, ala
im einigen unverotändlichen Aussprüchen io ihr Kind im Kinderwagen völlig ver-

wie mehr in privaten und 20- gaß oder allein und ducknappen 110% Auch die Großmutter, vermutlich nlitter-= War en eine Melancholikerin, pflichtbe- licherseits, die ihn epiter, doch wohlwußt, doch zeratrout und nach innon ge- zu opt, zu sich nahm, liebovoll er-
kobrt, die nach der Lektire von Oscar und verzog, können wir in die
Wilde's "The Iuportance of Being Earnest nicht genligend ale Broatz ansgedankenverloren das Kind in den Papier- die charakterii¢ikorb und das Buch inte Batt warf? spätere zwischonmenschliche (sexuelle)Wir sind auf Vormutungen angeriosen, Verhalten wird wanontläch durch dedoch eine ist klar: Donald, schon vator-han
105, wurde auch früh der Mutter beraubt! ersten Lebensjahren entschieden; wieSeine Mutter,vor as auch war, starb in  jlngatn entropologische Forschungen (war
Rausch/ an Putzuitteldinpfen/an-Frust- m Lorenz aus Singaporenz?) orwlenenfraß/ an stillen Gran! (Hichtzutref- haben, nehen Enten den als ihre Matter
fanden bitte streichen!) an, den sie ala erata(n) an
InEihzelnen kann und soll das

   

 

ine Bild vor Augen haben, dan Bild
er sorgenden Mutter, dio Haut weiß

wio Schnee, das Haar schwarz wie Eben-
holz und den Schabel rot wie Blut, ihn
Kulgsend ine Bett Dringend.

   
   

  

 

  

 

  

     

  

     

 

   

 

   

     

  

 

mit verstindlicheren Dagobort Ducks (1);
die Ubersroße Fanilienähnlächkeit der
beiden (2) unterstreicht diese Theme.
2. Ast much den Gerlicht recht zu geben, dis mannistal-
Nody Duck ale Vater in Betracht tuzio~ tigen Problone aus den frü-
hen: Kußeres oder Beruflichen kann eich, han Vorlust seiner Kt
Qurchaus vererben, auch wena offensicht- und der daraus reoultieren-
Lich Donald der Schnabel anderm ala Mo- den engan Bindung an andere
by Duck gerachaen ist. weibliche Porsonen, Eraatz-
Und c) ist es durchaus möglich, daß Mac mltter wie seine (?) Groß-
Noneyoac oder etun gar Klane Klevor (E. mutter. Mio oft mag er eich
Erpol) gerielt zeugend beteilist waren, nach seiner Hutter Snnehnt
us der Dickfanilie und inobeaondere haben?
erfolgreichen KeDuck eine (eder gar Dadurch ist
Sehr) auazurischent 10 sches Verhkitufe zu Frauan zu folgern;

    
sie an, wenn nienand zum Ancol
wie man boi Frihwaisen oft
und natürlich in diesem Fall!

teils und darüberhinaus können wir

 

  
    
 

    

choanalytinchen Behandlung zu Tage getre-
tenon Problemen und Verhaltensmustera
erraten und erkennen -B0 deckt sich dies
mit den vor einiger Zeit erschienen

 

 

    
’r Mutter verstoßen/verloren/vor-

m (N.b.at.1) dat Donald atets aur
  

 



 

   

 Er versucht, alch anzupansen (anderen
ttern und Monschen), sucht anine Mutter,
wird wieder verstoßn/verloron/vergensen.  

 

In der stetigen Suche liagt auch die Be-
Gründung für sein späteren beruflichen
Stroben, Wandern und Scheitern.
Auch zu einer ale "Dschungelbuch" bekann-
ten vorhaltonspsychologinchen Abhandlung
finden sich Parallelen, hat Donald doch

santo wie oigenartige engero Ba-
gen zu Wlfen und Biren, wie Jeno

Bildvorgloicho beweisen mögen: (4-7)
      
War Donald oin Wolfajunge, ausgenotzt
im Dschungel (der Großstadt), aufgezogen
von einer willigen Hutter Wolf, und
warum mußto or diese Familie vorlassen,
io fand er heim (?) in die Familie
Duck? (Suchte jenand seinen Erben, Kron-
Prinzen?) Fragen über Fragen, deren Be-
antwortung, dahingentellt sein muß, weil

 

  
Vergessene darüber breitete!
Dies ist, wie wir erkennen, die Basic
flr Donalds jetziges Verhaiten. Fir den
wiesonachaftlichen Fachmann stellt sich
Donald ale der reino Nourosonzticnte:
dar, Ale autfilligete Schwierigkeit ha-
ben wir da einsraeita Donalde Vorhiltnis
zu Frauen, dan wir schon oben zu deuten
‚suchten, und das im oraten Anschein
doch ganz normal aussieht: (8)

Ns

7

    

Wie auch hier (9) finden wir eine gewio-
sportliche Ingelenkigkeit, zum ande-

ren finden alen allzuoft konnunikativo
Probleme (10):
  

 

 

 

  

 

    
yiertene fehlt ihm virkliche Autoritkt,
(11), ein Maß der inneren Fontigung, mit
Sicherheit verursacht durch dia fohlonde
Vatorbeziehung:

 = Subversive
Sodonie

= Schizodis
Paranoia

schließlich: ad 5) vie bekannt soine
Neigung zu Wutauebrüchen und Angeberei, nö!ale erantzwoises Aueloben in hypertmpher, (6 ¢
nacht weiter belegt werden muß! ys
Cholerik und oxzessiver Phantasie, wac

 

Was folgt daraus - und jetzt kommen wir No
24 uneeren oigentlichon Problen: In Jah| -
Falanger paychosnalytiecher Behandlung a
ließ sich der Patiert bei mir und Dr. | - Latente
[spökonktoker analysieren, allerdinga nur,! |uenophilie
wenn or in oinon Fat auf’dar Couch eit-
zen durfte (t!!). Die aus den bereits an-
[gutührten oder allgsrain bakanntan und
Imir vorliogonden Syaptome lasasn auf fol-
Igonde zuaannenhängereo Krankhoitabilder
jochliaßen, aie hier kurz aufgeführt wez-
den nollen: Sp

 

   

 

= Syphilitische
Megalonanie

   
   

  

  
   

  

 

J Dementia Praecox

  = Doprassivität
mit Sizidneigung

= Stronloze
Schizophrenie

-BJakulatio Praecoy
= Katatoniache

|

neurastheniech
Platzanget

 

- Progressive Paralyeo

 

 

 

  

 

KS! x - Chorsa major,N okannters
ig)es
enBP.
u ——
und Taalaphi}o

Idiotie ig
(fortgeachr.) EI

Soweit mio moine Kollegen, Prof.Honest«
} (Sohn wad Dr. Gideon(12), dis eich noch
+ Katastrophiie sehitzohatzi, verbunden
ait Rhapsodischer Schnapsopathie, kurz-
lum die prositis vorauten, möchte Ich
nicht gohen, doch der Zustand dee Pa-
|tlenten iat auch so ernst sonug!!
Das Tragische und Gefahrliche diesesFal-

_Tles iet, daß die Tragweite nicht erkant
wird, daß Habitus und Gestum des Horr
Duck’ bewundert und nachgeahat wird, idol-
haft vorklärt wird, und diner viele dor
oben aufgeführten Krankheitsbilder sich
jebeneo bei seinen Bowundorern und Freun~
den finden, in stetig fortschreitenden
Maßo. Die Bohandlung fat dringlichl

 
- Porvertierte
Paittakose

    

 

- Die Hamburger
Krankheit
(HDaches syndrox

~ Komplexe
chlorophyllie Por:

 

taung auf der
ndohaten Sette

1  
  



 

 

Bovor ich jedoch die therapeutiechen
‚naßnahnon bohandeln will, möchte ich auf
Unsere Vereinbarung am Anfang und auf
das Ende dienen Gesprächs verweisen
Vo Kreuzerbittel
(Fortoetzung des Gesprächs in nlichnten
Hd ohne Munmor! )

   
Geschichte

 

SENSATION! Donald-Duck-Forachung in grausator Yorneit
angesiedelt, Bei Ausgrabungen in Nohenjo-Dore uurden
136 Tontafeln enedeckt, dée atch ala oin susanmengehd=
randes Epoa un eınen Helden namena Donan entpuppten,
Diese Geachiohte vat um mindestens $000 Jahre Alten
als dao Gilgancach-Epos, Auf ciner Tafol sind Goechoh=

 

 

19. TAFE:

Das Per
Vor sehntausend Jahren var die Welt nooh eine andere,
nimlich zehntausend Jahre Jünger, Es war auch nook
nisht a0, wie heutzutage, daß alle Rassen freund=
aahaftivch miternander, ohne Vorurteile, zusanmenleb=
ten. Jede kämpfte um die Vorherrechaft auf der Ende,
oder ums blose Überleben, bie ea dem großen Friedona=
stifter Carl Baraka endlioh gelang, alle Völker und
Ravoen unter acıner Feder friedlich zu vereinen. Es
vir das Zeitalter der Helden, die jeder für sich (oder
für ihre Natronen) um Ruhm und Ehre fochten. Einer der
grösten Horoen war ohne Zweifel Donman aus dem
Lande Duckmenia im Nordosten der Welt, Donan’a He
kunft Liagt ım Dunkaln, man munkelt sogar, daß ar in
direkter Linio vom Göttervater Dron-O’Nalt abetammt.

 

Doman Von DUCKERUTA

 

 

 

 

Ale Donan herangevacheon war, mackte or eich auf don
vey in den Süden, au den VOtkern der Suidaa, um dort
den sajen Gralesohats "Pınke, Pinke-Koka-kies-Honeten-
Zaster-Hluso-Panunag-Flöhu-Wärker" zu heben, Er sollte
dazu dienen, die bittere Armut im Lande Duekmerta su
lsndern; sagt jedenfalls die folgende Chronik, die von
den holdonnaftan Abenteuern dieses Ubermonschen ... ah
Überergels berrehtet.

 

 

Donan"s iackunfadern aträubten sich vor milhoan unter:
drüokter Hut. Seine Zahnraihen mahlten Kniraahend au.
einandor. Er var kura davor, das fürchterliche auei=
sohnaidıga Schwurt "Taliaferrum" aus der Sohaide zu
reißen, um sainen Gefühlen freien Lauf au laa
Donan fühlte etoh auch von alien dottern verta
Er hatte garade die glühendheiße Wünte durohquart,
siegreich mit dem schrecklichen Gigantovogel Rockun
gokimpfe und einer zwanzig Noten langen Riosensohlange
den giftopoianden Kopf abgnschlagen. Danach war ar
weitere fünf Tage bei Sonnenglut und näohtlioher
Binoskälte ın Richtung dieser auf keinar Karte ve
zeiohnatan Ontoohaft gezogen, um hior möglioherueise
ainen vetteren Hinvete auf den Gralsschatz au finden,
Total orachöpft und halb verduretet war er nun in
diese Wirtaohaft getorkalt, um sich zu otärken und
au onfrischen,
Kauehend vor Zorn atarrte er auf das vor ihm stehende
lausarme Blubberlutsch, das ıhm diesen Kretin von
Hildachsoin-wirt gauagt hatte au sorvioran, Durch
seine zusannengekniffenen Augenlider hindurch ah er
zum feiaten Wirt hinuber, dor hunter seiner Theka
Stehend grinaond Krüge polterte. Donan spürte förnlich
den Rassenhaß, der ihm hion entgegenaohlug, denn Jades
donkende Weeen auf diosem Planeten wußte, daß as für
einen Duokmerianer die zweitgrößte Beleidigung var,
lausarmen atatt eiogakühlten Blubberlutach vorgesatat
zu bekommen. In diesem Nomant, ala jader Anuonande im
Sohankraum die opannungogeladene Atmosphäre förmlich
sehen konnte, apraok der Wirt quoh eohon die achverate
Beleidigung für die ueißfedrigen Hordostländler aus
"ey Duokyl Wie wäre ea mit einem Stuck gebratenen
Ente 7"

 

 

   

     

  
 

 

Quellen und Bildbeloge:

 

4) und 6) vel. "Das
Dachungelbuch"

 

wy 15/1969
5) vol. Mi 27/1957, 5.36

) vol. 4)
2) vel. HK 1/1953
8) vel. MH 31/77, 5.7

SPRECHSTUNDE
Mo + Frı 9.30-10.15
Di + Do: nach Voreind.

 

2) siche WDc 2Bo=449 und‘Kegpilimans: Cart Barke 9) SL, MM 28/1962, 8.14 go," nie
und Scroege KeDuck, in:
Sprechblase 21

3) vel. HM 4/1953, 3.

 

Yo) val, MM 32/1961,5.9
11) vel. HM 9/1962,'3-4
12) vornehmlich bekannt
aus MV 10/1963

tere Quellen siehe
Bilduaterachriftent

 

2. in

niese in Reiche Mu, einem sagenhaften voraunkenen
Insolkontinent im Pasifik, aufgeseiohnet, Damit orhält
die Entdoekung von Pater Völker aus dam Berliner ¥él=
kerkundemeseum eine ungeahnte Aktualität. Soheint doch
aonit festzustehen, dab Donan den Dukduk-Kult peredn=
ins Leben rief oder durah große Taten im Gedachnie den
Eingeborenen blieb und sie ihm vo huldigten.

 

gament
Yaltafarrum flog förmlich aus der Saheide, Donan’a
Stuhl nückuärte, Mit dom Sohlachtruf "Für Duokmarial"
atürste er sich durch den Schankraum auf den Wirt.
Zuet Knachte, dio diesem su Hilfe eilen wollten, vu
den von Donan ohne Sohwierigkeiten förmlich beiseite
gefegt, dann var er beim Wirt und eatate chm das
Schvert an dia Kohle. Das Canse var 90 schnell abga=
Taufen, daß die übrigen Gäste kaum daau gekommen waren,
für dia eine oder andere Saite Partei zu ergrei,
Donan atand auf der Theke, der Wirt dahinter; beide
sahen atch in dia Augen. Donan’s stahlgraue Blicke
bohrten aroh in die vor Angst flaokerndon uänsrigen
Puptilen des Wintes.
"50, gebratene Ente wottivat du mir servteran! rok
verde dir deine gekoohten Eiabeina ine Maul etopfon
und lausarme Milch hinterhergießen!
Der fette Wirt winvalte atuas Unverständliches, dannsackte er besinnungoloo susammen. Um seine garochteRache betrogen, sah alah Donan irritiert um. Die Gästehatten stoh inzwischen aus ihrer Enatarrung galdet unddrangen auf den Helden ain,
Donan stand feat auf seinen gnoßlappigen Füssen. Erwehrte die sraten planlosen Angriffe leicht ab, sahsioh aber schon nach ainor Fluohtmöglichkeit um. Unve.mutet sprang er rickuärte hinter die Theke und ehe dioSchweine grölend um diese herumeilten, war Donan schonim Binterzinmer verschuundan. Wook bevor er allerdingsdie sohuore Eiohentür zuochlug, fügte or seinen Fainden,um ainen Teil der Boleidigungen zurück au gaben, dissohuerata Sohmach zu, zu der ein Duokmorianen fühlgwar Er ateokte ihnen seine kleine Spitze Zunge raus

   

  

  
 

 

 

Obwohl Donan hörte, wie die Manga wütend die Tür nit
ihren Waffen bearbeitete, nahm ar sich die Zeit, sich
gründlich im Zimmer umausahen. Eo war der übliche Hohn-
und Sohlafraun eines Provinavirtes, klein (aelbot fur
einen Duokmerianer) und sohmutzig. Donan riß wahlloe
einige Sohubladen auf, da oak or ein vergitbtes Perga=
ment zu Boden flattern. Ex hob 0 auf, tae ea durch
und soin kleiner Pürsol bagann vor Freude haftig au
zittern. Ea war ein weiteres Stück des Graloplanes, Ein
flächtiger Blick zeigte ihm die naus Richtung an,
better naoh Süden, nooh tiofar ins Land der großen
Unbefadorten.
An einer Löohrigen Decke eduberte er Taltaferrum,
rollta das Porgament zuoannen, oteokte so ain und mit
sinem Sprung war er aus den Penoter auf der Straße,
gerade ale die Eichentur den unerbittliohen Angriffen
andgaltig nachgab, Donan sowang eioh mit Konnarblick
auf dae Beste dar dort atehanden Pfarda, gab ihm die
Sporen und stürmte singend die sohnutaige Dorfetraie
hinunter. Einige Bevohner der Ortsohaft sohvoren nooh
Jahre später, ala der Ruhm Donan’a in aller Mundo war,
daß sie gahört hätten: "Und Lieg toh dereinot- auf der
Bahre ..."
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Detlef Lorenz
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Fortsetzung aus dem HD 21, Sette 27-28

"Das trojanische Pfard” (HN 17-19/1965), Diese
Boegorichte atanmt von demselben Zaiohner via

Betepiel 1 und tat stark an "Der arme reiche
Mann" (US 1 in 7GDD 4) angetehnt.
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Fortsetzung
im ndoheten Heft 13  



 

Kommunikationsdefizite

in Entenhausen

von Wolfgang Koczian

Das Individuelle Kommunikationsverhalten in Entenhaus
sen verdient Aufmerksamkeit, weil es einen jener
Bereiche darstellt, in denen bei einer den anthrop
zentrischen Kulturen ähnliche Ausgangslage deutlich
abweichende Phänomene auftreten.

  

 

Die Grundthesen lauten?
Die primäre Kommunikation, insbesondere die fami:

A xtare ist ungebrochen prädoninant und verweist
jede Massenkomnunikation auf die zweite Stelle
{positive Polge des Nepotismus und der damit ver=
bundenen weiblichen Absenz ?).
Das Angebot in den elektronischen Medien ist so
wenig attraktiv, daß es sich nur um Privatfunk
handeln kann, *

2

Diesen Thesen tegen folgende Beobachtungen zugrunde:ygniat

Do
x Su

  
1. Fernsehen gehört nicht

zum regulären Mobiliar
Duckscher Wohnungen, die
Glotze wird offenbar nur
bei Bedarf aus einer Ab=
stellgelegenheit heraus=
geholt,

   

     

        

  

  

   

  

    

  
  
   

 

Zum Zwecke der Larmerzeu=
gung kommt Donald auf die
wahnwitzigsten Ideen; er
hat offenbar nicht die
Möglichkeit, Sendungen
(vergleichsweise WDR 3
"Moderne Komponisten
unseres Landes") auf volle
Lautstärke zu drehen, die
seinen Zielen bestens
dienten (Abb. 1)  

 Radiohören wird deutlich
negativ subsiglär gegen:
über Tamilialer Kommuni=
kation bewertet (Abb, 2)

 

Auch fehlen expressis
verbis Medien der Phono:
industrie zur individue:
len selektiven Reproduk=
tion (Abb, 3)

 
   

 

Fernsehen versagt selbst
in seiner Rekreation -
und Eskapismus-Funktion
nach ungeliebter Hausar=
beit (Abb, A und 5),  
 

6. Fernsehen wird seitens des
Rezipienten noch naiv als
Abbild von Realität ver:
standen, so daß Donald sc
fort Eifersucht verspürt,
wenn die Neffen ihr Rock-
Idol auf den Bildschirm
verfolgen (Abb. 6)

 

 

7. Auch der Hörfunk ist
offenbar nicht in der Lage,
stündlich den Service
eines Wetterberichts zu
bieten, da Donald wie Dago=| iim nas
bert und Daisy grundsitz=
lich in jedes Unwetter
geraten (Abb, 7 bis 9)

 

8, Auch als Wirtschaftsfaktor
sind die elektronischen
Medien uninteressant, da
Dagobert zwar bei den
Print-Medien in den Kon=
kurrenzkampf einsteigt -
mit Donald und Dussel als
Reporter-, ein derartiges
Intresse gegenüber dem
Rundfunk aber nicht feat=
stellbar ist,

9, Der Musikgenuß beruht noch
weiterhin auf Selbsterze
gung (Abb, 10 und 11),

 

10,3e1 Veranstaltungen direkter
'assenkommunikation (Wahlre=
jen des Bürgermeisters) sind

Ammer gefüllte Plätze vor=
zufinden - selbst die dago:
bertschen Arbeitnehmer
müssen also Sonderurlaub
für staatsbürgerliche
Zwecke erhalten,

   
   
 

12,
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Das Theaterleben blüht
und gedeiht originar
auf Amateurbasis und
ersetzt dadurch Litera:
tursendungen (Abb. 13)»



 

 

wd
:

“

13, In der Bevikerung ist eine A meng ord oer
verzügliche Feedback-
Bereitschaft vorzufinden,
a offenbar immer verscnl:
dene Früchte zu Wurfzwecken
greifbar sind und somit ein
Projekt wie Qube/Columbus
keine Grundlage hat.

 

 14, Im Gegensatz zu den Massen=
medien wird das Telefon ale [nzmE
zweiseitige Kontaktmöglich=
keit geschätzt, wenn auch
nicht immer beherrscht
(Abb, 14 bis 16),

 

 

    Fazit: Es wird höchste Zeit Für eine öffentlich-recht=
liche Rundfunk-Verfassung in Entenhausen, die

"Integrationsfunktion für das Gesellschaftsganze"
(BVerfG) erbringt und somit die donaldistisene
Forschung erleichtert, die doch sehr unter der sozia=

@ ieri Diffusitat und Desintegration im Paralleluniversum
leidet, Als Intendant stünde ich zur Verfügung (Abb.
17).

van
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Doofy Duckling. Beleuchter a.D., jetzt Gonenloge z.A..
Hollywould, Ca. . 31, November v.J..

 

An alle Stamabaunpflanzer!
(Alle Stammbäune steh'n atill, wenn em Uncle Walt so will!)

LETZTE MELDUNGI
Habe hier nouon Bewoinmaterial in Sachen Tus Abstan:
mung gefunder. STOP. Nicht nur, daß TIKT in "Brautwerbs
Donald" ("Crazy over Dadey"(1950)? oder "Donald's Double
‘Trouble"(1946)? oder "Donald's Diary” (1954)?) eindeuw-
tig Daisy!s Brüder genannt werden (1). STOP. Sondern,
zie debiltie, uch dn "Donald's Hephews" (1938) ale
Söhne von Donalds Seh Dunballa. (11), STOP. An
letztoror Information müßte ein mir nicht bekannter
Carl Barke beteiligt sein. STOP. Möglicherweise noch
verzwicktere Verwandtachaftsverhliltninne. STOP. Anbei
Rapidographie. STOP. Anbei 10 Bucko für die nächnten
MDs ohne Runaorn, STOP!
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GERHARD LINDA, HAMBURG, 19.11.1979
Ich habe an Wout's Strip Antiquariaat, Oostenburgerstr.
69, Amsterdam geschrieben, ob ich ale Hefte per Post
bestellen kann. Meine ‚Anfrage war in deutsch, die
Antwort holländisch. Übersetzt lautet die Antwort
Wout's folgendermaßen:

“Wir haben für Sie’ folgende Titel vorrätig: ...
Die anderen von Ihnen bestellten Mtel sind noch
nicht erschienen, Sie können die Bilcher bestellen,
inden Sie uns einen Euroscheck mit einer Liste der
gewünschten Titel schicken, Porto- und Verpackungs=
kosten sind von der Anzahl der bestellten Bücher
abhängig, ungefähr 10,-- Gulden für 10 Bücher
(= Comicalben), Bel größeren Bestellungen wird es
billiger, Bei Bestellungen über 50.-- Gulden geben
wir auf neue Bücher (=Comicalben) 15% Rabatt.
Sollten die Portokosten nicht mät unseren Schätz=
ungen übereinstimmen, wird die Differenz bei einer
evtl, folgenden Bestellung verrechnet.
Wir sind an weiteren Bestellungen aus Deutschland
intereasiert gez. P.?.M.Blom"

Da man nicht wegen Jedem neuen left nach Holland
fahren kann, finde ich diese Methode zwar umständlich,
aber immer noch preiswert, Besonders flr Donaldisten,
die von der Grenze weit weg wohnen, Die normalen
Donald Duck Hefte sind, soweit serade vorrätig, auch
so bestellbar, aber natürlich nur gebraucht. 79-er
kosten z.B. 0.50 Gulden. Also deutsch anfragen,
holländische Antwort. abwarten, dann Scheck mit
Bestellung hinschicken, 5

  

OLIVER SAATZ, HAMBURG, 3.12.1979
Donaldisten, vereinigt euch gegen die Vulgirdonaldis=
ten in Person von Zeitschriftenhändlern !
Gewiß, gewiß, ich beschuldige nicht alle Zeitschriften
verkäufer. Doch mansche sind eben eine drohende Gefahr,
Zitter| Sie packen die Comics unvorsichtig in die
Ständer, so daß die Ecken umknicken und die Hefte
manchmal unten einreißen, Auch an Kiosk-Läden, wo der
Verkäufen einen das Heft gibt, kann es zur Gefahr
kommen, Letztens gab ich ein Heft,oder was davon übrig
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war,zurtick, Aber am schlinmaten sind diejenigen, die
in Lebensmittelgeschiften an der Kasse hocken, Sie
entreißen einem das Donaldheft, grapschen es bus an
und schauen nach dem Preis. Ich halte ihnen das Heft
in letzter Zeit einfaoh vors Gesicht, Doch manchmal
fassen sie selbst dann noch danach (Kinderverhalten
im dritten Lebensjahr). 4ER ist von der D.O.N,ArL,D,
eigentlich dafür zuständig. Häh ?

KLAUS FRICKE, OLDENBURG, 18,12,1979
Beim nochmaligen Durchstudieren der HD-Nr. 20 kommen
mir noch einige Gedanken donaldistische Forschung
betreffend,
Zum Artikel über das Fernsehverhalten der Ducks. Sehr

 

Diese Duck-Geschichte wurde im bundesdeutschen Kultu:
gut irgendwann in 1960 veröffentlicht. Aber erst si.
ben Jahre später, am 27. Juni 1967, zeigte das deutsche
und Weltfernschen dieses Programnl Unter dem Titel "Our
world" übertrug ein Satellit Beiträge aus allen Teilen
von Stella hominis sapientis. So aus England die Urau
führung der unsäglichen Beaties-Schnulze "All you need
is love". Der siebenjährige Zeitsprung scheint mir ein
zutes Maß für die Verschiebung zwischen Stella anatium
und Stella hominis sapientis.
Zur Oröße der Neffen: In Heft 8/57, Seite 39, wird
‘Tick oder Track von Donald genessen, Höhe über alles
(auf Zehenspitzen, Arme ausgestreckt): 1.90 II! Das
bedeutet, dafür Entenhausener Entenkinder ein Mitte:
maß von 1,25 bis 1,40 angenommen werden sollte. Donald
selbst wäre einem Größenvergleich zufolge, lockere 1,80
groß, Der Wandel zum aufrechten Gang beschert also auch
im Paralleluniversum das preußische Gardenaß fr ausg.
wachsene Erpel.
Ein anderer Tagliaferro bringt weitere Verwirrung. Heft
2/57, Seite 39: Die Neffen schen fern, obwohl sie vor
elaen Radio Sitzen. Eine für mich unlösbare Diskrepanz,
Badeverhalten der Duckschen Sippe: Mir fiel in mehreren
Geschichten auf, daB Dagobert, Donald oder Daisy im
Alltag zwar oben mit aber unten ohne gehen, Befinden
sie sich aber an der See, tragen sie einen Einteiler,
der ihren ganzen Körper -außer Beinen, Kopf und Armen-
bedeckt, Hier scheint mir eine besondere seltsame Art
von Prüderie durehzuscheinen: Im Alltagsleben denkt ch
nur Jeder an sich selbst und achtet nicht auf seinen
ebenmann/Trau, aber im Urlaub beim Baden scheinen ins
diskrete Seitenblicke an der Tagesoranung (Motto: Wie
lang wohl Dagoberts Pürzel ist 71), Das gleiche
Phänomen finder man bei der Geschichte, in der Donalds
Babytage genchildert werden: Er ist unten herum
gewickelt, alle anderen oben herum gekleidet. Aber
Ga3 hat wont noch andere Gründe «rs
Noch eine Frage zu Nr. 20: Wer hat denn nur den Arti=
kel über das Duck-Museum geschrieben. Ich finde dort
drei Fenler: 1, befinden sich keine Tannen beim Museum,
2. konnte der Chaffeur sich doch Kaffee selbst mit=
bringen und 3, wurde die Fälscher-Hymne 9178 gewählt,
Sehr schlechte Recherche I
Ich füge dem Brief noch einen Artikel aus der Nord-
West-Zeltung, Oldenburg, bei, der den täglichen
donaldistischen Kampf plastisch illustriert.

Uni: Pestel hat Micky-Maus-Hefte
weggeworfen — Minister gegen’, sex¥°®
Kelöe Ent a”
Fachbereich Donäliißtnustätigetehnt “Se? Nun anıae@itenbars, . FlanP0- Fprschung Oer Dort Duck, auch Then wie Daysos2 Di dlaemscheBile Zeiten" sehen afer Bherien auf Fru fo ComteareSlut“fianew More vente Beine ELaun Zin! etree heAhern Reh Suchen Vee anielicentenchuns been mavarsews def ReBi TÜRSHEURG Ua vonforam geecen woe ern MR die BonaBene Feeney Sana ninlnekeAhuner: Dich de VeRlaldtung dsSSARNRGSataerUnite. Sepndunean’ Sede sr. Marcy “"elaehoeaesbure ae Senos een words mete Bape. BoersferSiehe SO ek,uIc: Fahnen uaeee engine nen: teiDies FiBenDat diSehliien in DarkohenUn den GrantBer MareSeperateAem bin Dur Milben väechte

Slesedglilige noisuanty'dss satiggtene deeDanetknacker demusr des ‘Donalaemus thI Cnhältie Ablakanng den Kühlen dr Pen mir oct Doramun Insee ateRe Wise Senefagie) Klms dı Prien Oldenburg schen Sa ‚nur

     

 

 

 

  

 

informativ, da überblicksartig einige Punkte angesprochen schahsminhter Dr. käuerd Pe. hausen ÜMeieerelopie)oder En „Aupenorischeret” Wane
wurden, die der Klärung harrten, Dennoch bleiben Fragen,
Zum Beispiel. welches Pernsehmodell bevorzugt Donald ?
In der Veschichte, wo die Kinder ein Eisenbahnunglück
vernindern können, scheint Duck vor einer Riesen-Tele=
soreen zu sitzen. Weiter: Gibt es Monopolstrategien 1m
Entenhausener Rundfunk oder plant der Bürgermeister
einen Austritt aus dem Medienverbund zugunsten Radio
Kumnersdorf ?
Viel wichtiger: Warum wurde im Artikel der Aspekt der
gesenuniversitischen ZeLtdialtion unterschlagen? Gerade
die Reportage, in der Donald seinen Erbonkel zum
Anschauen einer weltweiten Satelliten-Show nötigt,
schreit nach Vergleichen,
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Al der Unl-Präsi‘laem Schreiber   amt In Tenhausener“ "ExofuionsTheo. scheinlih har Professor Pesteltat ietPhlesophue Trier dasKuga. also seine,‘Minter tard, Peste) er. Mieig.MausHiehe, komer wg:‚Die Sprecher der Hochschule kannte war die Atraktiviäl geworfen. Und das in Im Zehschen Hinter dieger Maßnahme diesen Yisstnechaßgebiies Chen der Donaleleure uni.des. Deinistecs ein nauerliches „durchauf"an. Erwolleaber.ao senschaflich”Sie werden Iningrefen In die’ Uni-Autons: fen persönlicher Referent, it der nächsten Woche bei eineree dor designee dona cine Cenchmigeng meh noch Voleprummung. „welt,Sintische Fechberclehslster Er weiter sy einerRodkaslerung Schriie überlegen, „EvcnturlWin Etpel Beton, aca alder Hochechuie In Gldenburg jasen ‚sr die Dicks ei,Pihıkch un Ser Zai, and di Delragen Schlenlich gehörte Niegent

 

  

KLAUS BROD, BERLIN, 21.12.1979
Zum #D 21: Das Titelblatt ist so schön gut wie das
letztweihnachtige, die Onkel Dagobert-Blographie hat
mich doch sehr nachdenklich gestimmt, und daß Carlo
Barx auch ein Comicklau tet, hat mich sehr getröstet,
'g wire Ja auch geradewegs unmenschlich ingenids,
ware ihn’ das ganze Duckuntversum ganz allein einge
allen,



 

Ich suche schon ganz lange
TGDD Nr. 2. Dagegen setze
ich als Tauschobjekt TGDD
5 (als Einzelhofte) und 12
-14 (in einem Sanne 1band
mit neuem Barks-Kafferl).

 

u
a ARD kaufte 52 Trickfilm-Episoden für „Spaß muß sein“

Micky Maus und Donald Duck
st le oh 0 hn Cf tiey Also (in Worten: Fint)ee seMeaeenaTa gegen sins, False die aber

fmKino. haben keiner wıll, zahle ich auchen al
‘Uabeive YonBentsen und vere Klaus Brod, Tempelhofer

Ufer 6A, 1 Berlin 61

 

Von Maren Wamser
‘Hambirg — Der Hate Cäsar, Ingobriger

=
 

     Tas alt alt ln a3langage eeHuch u» den USA ein: Micky Mau undInFreunde werden sich von Januar an &-
den MonteIn der Blledten Kinderrenduig.ZU’ Wort melden, $2 Episoden sind barett
Engekaulı, wetere 26 Aalen folgen, TesteFat werden Micky Mabs und Ite Kunpe
Bennel

   Jahren, ai ya rakiuren Mieben die postet.
‚Weit um Reibbret schuf In der verminsche chen Piguten in den Zeichentickllmen undche Tierede Kinder de Kilchees der Er Comictletten eingeengtI aine Zwange
Wachsenenwei ehren. fete, Sle get robe Mellernos” alle)“ so meisternah” Mneimkreire ahce pe Veneheenung, gta SOSAh Bogeey ek On

  sney, dese lebrleke ten Sot    
     

    siven Fencenropame te vein amie ura Ne ahin semen ae Sces Wa hun at cam eePanenoe fare
i rca Cebeene und dennee ais Wnt lene gee, eyYon Anny on

cky Maus und Do- or geHehe iennteraiung machen, wegen
zum Kaudeln, der Such die Eltern nicht zu sorgen Dinite Diner dese Alanpeie

    

 

Dar Entenfänger
von Graßhansdorf
(von Nanfrod
Beinhardt)

 

   EVA SCHOLER, NEUSS-MEDESHEIM, 16.12.1979
In HollywoodFür den HD schicke ich dieses antidonaldistische _bageon, imim Laufe van lahrehnten zu

Pamphlet aus der Rheinischen Post (siehe oben). sie AumntachenKulutabik expodier
Ich kann nur den Kopf schütteln vor soviel schlams shas ironlesegen, von Ihr gehe der„popt:
piger Recherche, vorurteilsbehafteter und wertens lie Aulurie Bafununsre Zula.
der Berichterstattung, Ich finde es empörend, was Denen ni” Ay Kateind ben
die Verfasserin sich hier abgewamsert hat. Sollte Sanatemaci Donald,Duct
die D.O.N,A,L,D, nicht eine Gegendarstellung e|
wirken? Unter der sachkundigen Beratung des Herrn
Justizrat Wendig, der sich ja schon über Arbeits:
mangel zu beklagen hatte, dürfte ein volch wahr-
und wehrhaft den Vulgärdonaldisnus bekänpfendes
Unterfangen doch keine Schwierigkeiten bereiten,
Als Laie (Laie-in 7) erlaube ich mir folgenden Tip:
1, Abgesehen davon, daß der Bericht m. E, ein grandios

ser Verstoß gegen $6 Landespressegesetz (LPG) NRW
1st (Nortlaut: "Sorglaltspflicht der Presse : Die
Presse hat alle Nachrichten vor ihrer Vertreibung
mit der nach den Umständen gebotenen Sorgfalt auf
Inhalt, Herkunft und Wahrheit zu prüfen ..."), ent=
halt er
falsche Tatsachenbehauptungen (ste, nicht Wertu:
telle, rechtfertigen den Anspruch auf Gegendar
stellung), z.B. Donald sei eine "pädagogische Null"
und ein "Schnattermaul", und er repräsentiere
KLISCHEES der Erwachsenenvelt,

Herr Justizrat Wendig müßte nun klären bzw, durehboxen,
daß die D.O.N»A,L,D, für Donald im Sinne §i1.1 LPG NRW
als Ansprücherhebender betroffen ist (= Voraussetzung
für eine Gegendarstellung) .
Zuständig ist das Landgericht, Notfalls kann die Gegens s a
darstellung zwangsvollstreckt werden, wobel Jeder Tag, ®
an dem Afeselbe trotz Anspruches nicht erscheint, dem
Anspruchserhebenden Bußgeld einbringt,
Da die Verfassung einer Gegendarstellung einen Haufen

 

 

  
 

 

Gute alte Micky, Mao, evergreenes
Schmumeiteg, du wirt unswahrscheinlichAle VberlepeY Eines het du jedenfall schen
2u deinen Lekzeten geschal, um das dichtrench ein In Ehren efgrautes MerschenkindBeneiden mag: Mon hat ein Denkmalge
eit mit Disneyland. und’ Disney Word   
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wizen, tao dea frongBein slechangshfe

 

sh iter einem abe
 ute urna de heceey* schon

Regeln zu beachten erfordert, hat Herr Justizrat dendig
genug Gelegenheit zur Betätigung. Er ist aufgerufen,
all sein Juristisches Gespür, Können und seinen Trick:
reichtum in den Dienst des Donaldismus zu stellen, um
fortan die Öffentlichkeit vor ähnlichem Vulgärdonaläiss
mus zu schützen, Vielleicht wäre auch eine Beschwerde
beim Deutschen Presserat angebracht, der allerdings nur
rügen darf und tut. Ich finde jedenfalls, Herr Justiz
rat Wendig sollte sich etwas ins Presserecht einarbeis
ten, denn "Berichte" A la Maren Wanser sind Ja leider
mithichten ein Einzelfall,
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BOFHUND V. HUNOLTSTEIN, GRASSAU, 24.12.1979

Zur Leserbrief Michnel Nachatsche
Michael kritisiert den ausdruck "Theorie",der sich
seiner Ansicht nach nur auf Erfundenes bezient.
Hier liegt jedochein zweifacher Irrtum vor:erstens
st das Duck-Universum etwas Erfungenes,dies betont

a ndmlich selbst,wenn er sagt:"Please treat it

 

  

  

Bar
(= Entenhausen) as a’ city of fantany..."(HD14,3.3)
and Auch Jippes antwortet aufdieFrage, wo denn aie
Lave Eatenhause: ehesten zu vermuten sei mit:    
“Down in your own mind!"(HD6,S, 12).
Zweitens muß nun «ber festgestellt werden,daß das
Wort "Theorie" durchaus nicht nur wuf Erfundenes hin«
Ieutat,nondern vielmehr auf Gedankliches.Die Hathe=
wuik z.B, ist reine Theorie.Es wird wohl hoffent=
lich niemand behaupten wollen,die Mathenatik sei
ine "Erfindung,
tun Leservrief Reinhard Schweizer:
Teh sene keinen Widerspruch:Die These von den "E:
wachaenen in Kindergestelt" wird keineswegs ungewor=
fen' In Interesse der Vollständigkeit mı8 eben er
wihnt werden,d#d ee auch (Murks-)Zeichner gibt,die
12) als infantile Churaktere darstellen ‘Durch die
Geyenthesen werden ja gerade die Unzulänglichkeiten
heran Ut,Ich hutte genausogut eine andere
Fornulierung wählen können,wie etwa:"Unter den Zeichs
hern gibt es einige Scharlatane,die TT! 2u unreifen,
infantilen Ween degradieren." An der Argumentation
wundert sich dadurch nlehtat Klun?

-Zum Leserbrief Hartin Schottky
Hine Wenensiichlichkeit:Dic Geschichte "Der KAiser
von qunektonien" oteht im LR t1("Hoxenzauder mit
Micky und Goofy"),wie ich bereits in HDI8,5.25 aus~

Fährt habe.Das Migverständnis konnt dadurch zum
ande,daß das Titelblatt von L?9 Micky im garserge=
4 Arlgtywan zu dem irrigen Schluß führt, besagte

Gesehichte stiinde im leichen Bund.
-Zum Artikel "Dagodert De":
Fußnote 100: Dasobert würde niemals einer Prau ein
Unternehmen in die winde geben,du er über die Rolle
der Prau eine völlig reaktlonare,intolerante Meinung

T:"£ochen Putzen, Strünpfexsopfen.das sind die wahr
aben der Fraut"(1725,8.60) In übrigen ist es

sicher, "daß bagabert niemals sein Verais
fen jemanden uugerhald der Familie vererben würde
(vg1.HU3,8921),Er spielt sogar einmal mit dem Gedan
Ken,sein’Geld "einen Altersheim für ehemalige Mılli=
Onfre zu vermachen" (16DD32,3.45)
(Harnung an alle:wieder zwei Belege mit
NHıcht-Burksern! !
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KLAUS FRICKE, OLDENBURG, 43.12.1979
Der HD 21 ist mal wieder ganz gut (meine kürzeste Re
zension), Nur eine Bemerkung, Ich hätte es besser ge
funden, wenn der Fehler im Leserbrief von Wolfgang
Fiösener berichtigt worden wäre. Denn das Cover aus
HD 20 war nicht von Jörg Drühl, sondern von Hans W,
Saalfeld !! Ehre, sen die Palme des Sieges gebührt.
Finde Ich Jedenfälls.
Ich lege noch eine Original "alte Krieg"-Karikatur
aus Wins bei (Beilage der Zeitschrift Pardon 9/64),
Diese Zeichnung wurde signiert von einem gewissen R.
Dunk, Daß D, Duck seine politischen Kußerungen nur
unter Pyeudonym macht, 1st eine ~durchaus fragwiirdige-
Seite. Daß aber offensichtlich die Herren Wächter,
Gernhardt, Bernstein und Nickel sensationelle Verbin=
dungen besitzen (bassssen haben), darf uns nicht muhen
lassen, Ich werde mich über die Redaktion "Narkä3eln"
darum künmern,

 

  

 

DIRK_HÖRNLE, HEUCHEL4EIM, 27,12,1979
Zum Leserbrief von Christian B, im HD 21: Ich hoffe,
daß er nicht böse st, wenn ich die Antwort auf die
Frage "wieso druckt thapa keine '51 Hefte nach" vorweg
nehme, Ich richtete Jie Frage an Ehapa und bekam die
Antwort: “ss. von den Micky-Maus-Heften ist aber keine
Zweitauflage geplant, da die Filme der älteren Hefte
vernichtet wurden" (aha). Ubrigens legte man mir noch
ein Briefchen dazu, wieso die Micky-Maus-Hefte schon
wieder teurer werden,

 

 

BHAPA VERLAG GMBH
Im Riedenberg 54

1022 Leinfelden-Echterdingen 3 (Stetten)

Lieber Micky-Maus-Leser!

Imner wieder erreicht uns dıe Klage von den
Kindern, daß das Taschengeld längst nicht aus-
reicht, um all die schönen Micky-Maus-Hefte
zu kaufen. Fo wird dabei gefragt, warum wir
unsere Hefte nicht billiger machen.

Wie es zu Preiserhöhungen kommt, können wir
gerne erklären: Das Papier, das für die Hefte
verwendet wird, ist ın letzter Zeit teurer
geworden. Dazu kommt, daR der Drucker, bei
dem das Heft gedruckt wird, inzwischen eben-
falls seine Preise erhöht hat. Dies macht er
nicht aus Bosheit oder um schnell reich
zu werden, sondern weil seine Angestellten
mehr Lohn wollen oder die Maschinen, die zum
Druck gebraucht werden, teurer geworden sind.
Die Angestellten wiederum wollen mehr Geld,
weil sie es zum Leben für sich und Ihre Familie
brauchen. Das werden Dir Deine Eltern sicher
bestätigen können.

Mit bestem Gruß
Deine
Micky-Maus-Zentrale

Uhr Pnkppi— 



 

Michael Nachatschke hat in seinem Leserbrief nach der
Meinung der Donaldisten gefragt zur Zeichner-Frage (HD
21, 8, 19 u, 20). Ich meine, man sollte auch die Zeich=
nunen der anderen Zeichner zur Donald Duck Forschung
heranzieher. Erstens, weil Ich glaube,daß wir nicht
alles wissen, was in dem Enten All (ich nenn es mal so)
alles passiert, denn Carl Barks hat schon seit nun 11
Jahren keine Zeichnungen mehr angefertigt, wie wollen
wir wissen, was nun passiert {st in den fehlenden 11
Jahren ? Deshalb müssen wir auch andere Zeichner einbe
ziehen in «le Forschung, auch wenn mehr Fehler in der
Berichterstattung sind sowie die Qualität der Zeich=
nungen abnimnt.
An dem HD gefiel mir nicht das Cover, Es ist zwer
gut gezeichnet von Jörg Drühl, aber wenn er so Gustav
und Daisy zeichnet, sollte er sich etwas mehr an das
Enten Universun halten, denn es ist noch nicht festges
stellt worden, ob nun Enten Geschlechtsorgane haben
oder Daisy einen Yorbau (nennnen wir es mal 50).
Aber Hans, Du könntest ruhig das Politische rauslassen
2.B, das mit dem xkWs
PS: Das Goofy Magazin Nr. 1 ('80) ist Spitze mit einem
unveröffentlichten Barks Comic in Deutschland: WDC 10
= "11 von 1943, Wieder mit Übersetzung Dr, Erika Fuchs,
aber leider xein Handlettering.

  

MICHAEL HEIMER, FREIBURG, 23,12,1979
Zum HD 21: Den einzigen wirklich schönen Beitrag stellt
meiner Meinung nach "Der unaufhaltsame Aufstieg des
Dagobert D." dar. Nett geschrieoen, Aber Reinhard
Schweizer als Wahnsinnsdonaldist hat sich gleich auf
den Sockel gestellt und eine vernichtende Rede gehel=
ten, es albe da ein ganzes Buch über den lieben Neiuck,
er hasse den Artikel und so... Schelde nochmal! Ihr
Donaldisten habt wirklich alle den Arsch offen! Harum
muß man ein Thema Imner sc dognatisch behandeln, h2?
Gut war Volker Reiche, wie inmer, aber an seiner Stelle
wird! ich den Klaus nicht mehr einladen, der frißt Ja
ganze ülinse allein. Obwohl, verdiens hätte er es Jey
auf Jeden Fall mal herzlichen Dank an Dich, Kinus, Du
hast den Nebeiprels als erfolgreichste Comlaligur ve:
dient! Alle lieben Dich!
Das Problem, das Bocmund von und zu Handstein da wieder
antippt mit seinem Artikel "Duck ® Ente" ist sehr lei=
dig, Donalc, der von mehreren Zeichnern gezeichnet
wird, muß ratülrlich inner verändert sein, bei gedach
ten, auf urserer Erde nicht existierenden Verhältnis
sen. Also gibt es einen Italo-Donald (?), Barks-Donald,
Strobl-Donald, Tagliaferro-Donald usw. Alle verknüpfen
gent nicht, Also Jedem das seine, Boemund nimm; den
italtenisenen Donald und die Barks-Fanatiker ihren
arksigen (sabber) |
in Lob an Thomas Geissmann! Toller Donald!

Blpibt noch zu sagen, daB der Danaldist cin mildes Blatt
geworden ist, daß Ich mich auf die Presseberichte zum
‘Thema "Berliner Entenkrieg” und "D.’s Eck donaldisies
ren" schon freue, daß ich mich über die Anzeige von
Comte Forur wundere und daß ihr mich alle mal gern
haben könnt,
Das Titelbild war alles andere als traurig,

 

 

 

   

 

 

  

KLAUS_STRZYZ, FRANKFURT
Wie man sieht lerner auch dte Indianer bei Disney das
Reden - auch wenn's fette 23 Jahre dauert.
WDCRS 4188, Yay 1956
 

 

  
 

SEBASTIAN HÖHER, BERLIN, 4.1.1980
Im letzten HD fand ich die Besprechung des Donald Kino
Films zu Positiv. As wurde nicht zusreichend gegels
seit, daß Donald in einigen Filmen Überhaupt nicht
auftrat. Hier wäre weniger mehr gewesen.

&
REINHARD FEY, BONN, 29.12.1979
Ich möchte den HD nicht mehr we.
auch erklären sarum,
Erstmal: Ich bin kein Super-Comleskenner oder gar
Sammler,
Den Hamburger Donaldist habe ich
ich die Idee ganz lustig fand, das "Entenhausener Uni
versum" mal näher zu durchleuchten, Das war was ganz
Neues und Ich hab viel gelernt, Die letzten Hefte
haben mich dann aber immer weniger angesprochen (außer
den Volker Reiche-Stories!): Irgendwie waren doch die
meisten Fragen schon mal angesprochen worden. Berich
te über die Produktionsbedingungen del WDP (diese Ab
Kürzungen von DD, TGDD bis HD, WDP, DBI nerven mich
unheimlich. Manchmal glaube ich, das "Neue Deutschland"
zu lesen,) oder über die kitschigen Ölschinken (wirgl),
die Carl Barks heute malt, fand Ich Sde. Bei manchen
Beiträgen kam es mir vor, als dienten sie nur der
Selbstdarstellung der Verfasser. Beispiel: Der Lago=
bert-Artikel von Christian Baron, Eigentlich 1st das
Qanze doch nur eine Reihe von Au’zählungen, 2.8. wel.
che Geschäfte Dagobert gemacht hat (13 werden runterge
rasselt), Die Anzahl von 150 (!!!) Anmerkungen auf 6
Seiten stellt selbst Dissertationen in den Schatten
und hat auf mich den Eindruck von Angeberel gemacht:
"Schuul her, so viele Hefle lub Ich duschgelesen und
besitze sie auch alle (?)." (Vieleicht hat Christlan
auch eine Kartei, auf deren Karten Jede Story regist=
riert ist ?)
Dann die Leserbriefe, Hier ist mir der Christian Baron
in besonderer Erinnerung (Es gibt natürlich auch noch
andere als ihn, Nix gegen Christ_an, den Ich gar nicht
kenne.), In jedem Heft steht ein Brief von ihm, in dem
minutiss zu jeden Beitrag im letzten ID was gesagt
wird. Das finde ich in diesem Umfang überflüssig - und
eben langweilig.
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Duckolin 63 ist das
beste Duckolin, dos es

ie gob.
 

  

  

Baron
Mienandsland boi Bin. ‚33.12.1979

Zum Thema: "Quellenforschung" in HD 21, S.18,19,20,2h
(Leserbriefe BvB, M.M«, 152, HF.)
("orthoducksio-Debatte" 21!)
Eigentlich wollte ich ja diesmal den Rand halten, aber
da ich unvermutet in der Spalte "Varmischton! in die Mit-
te rutschte und namentlich aufgerufen wurde, muB/méchte
ich darauf kurz oingohen, (Kus in?)
1, Ich meine ja auch, daß Preigrätool keine Forschunge-
basis sein können, und es {st wohl offennichtlich, daß
ich die donaldistische Forschung nicht ornat nehme, Ich
halte dieses mein Vorgehen auch oft für Unfug.
2. Ich schreibe Ja manchmal absichtlich provokativ, (os
heißt ja lauterer nicht leiserer Donaldiemus!),um durch
Widerspruch wieder Widerapruch zu erhalten; (manchmal
suche ich auch nur einen Aufhänger); weil ich mit Freudn
an die HDs curtickdenke, in denen oich noch viole Donal—
diaten zu Dieputen Uber dieaos und jonos haradließen und
nicht inmer übor dasselbe. Wo oind aie geblieben?
3. Ich bin doch oft erstaunt, worauf dann, wann und wie
ich Resonanz erhalte.
Lieber Michael, wenn Du auf Boomunds Artikel eingehen
willst, warum dann anhand meinen Loserbriofs - ich bin
nicht schuld an anderer Leut! Totalanalyson und ich füh-
Je mich auch nicht allzusehr angesprachen, da Du meinen
Leserbrief nur zerpflückst, Zusammenhänge entetellet, zu-
sätzlich Frühoren und Fromdos hineinnengst und dann
noch allen Ernstes behauptect, dice ginge 0 aus meinen
Zeilen hervor. Im Übrigen strotzt Dein Brief vor Unge-
mauigkeiton und falschen Sachvorhalton und vorfährt ge-
nau nach dem Verfahren, daß Du bof "Leschworenen" Leuten
und Zeichnern anprangerst, nänlich, daß ziemlich wahllos
Bilder und Zitate zusamnongosucht werden und dann in Ar-
gendoinen Kontext vereintopft werden. Ich erwarte oigant-
lich auch von einom BARKSisten, daß or aufmerkeamer liest.
Mein von Dir angeaprochener Leserbriefteil an BvH salz

  

  



 

 

ja keine Leerneinung zur Quellenforschung wiedergeben,
sondern minnt Stellung "zum Thema 'Quellenforschung'
HD 18, Seite 22", genau, wie's dribersteht, und ao bezie-
hen sich meine Formulierungon eben auf Boonunde, Da ich
auch gewhat bin, in mehreren Halbaktzen einen Satz ro

Punkt dazwischen, bitte ich doch
als vulgärdonal-

 

 

 

 

   

 

hielte ich für ofdinkrdonaldietischt
$,5 konn ich nicht und anorkenne ich auch nicht; dann
dice habe ich von Dir gelernt: Steht en nicht bed BARKS,
ist on nicht die absolute Wahrheit!
Lieber Ayatollah, aus welcher Tatsache 1XSt sich nun
folgern, und Ast’ein Info oder ein $ schon eine Tataache?
"Wahrheiten lasson sich nicht durch Nohrhoiten bostinmel"
Widorsprechen richt schon Hintergrundberichte Uber BARKS

$52
Wenn Du ein eckter BARKSiat wiret und eben nicht nur
ein aufrochter BARKSfan oder nur ein Anti-Anti-BARKsiat,
und mal bed BARKS blättern würdent, statt in Neinungen
anderer (auch Sckundkrliteratur genannt) und in "Die
welt als Wille und Voratellung", würdest Du auch wissen,
daß BARKS eben nicht D.D. mit "Zäelstrebigkeit und un-
fehlbarer Sicherheit" geachaffen hat, (diene Worte konne
ich doch fiir BARKS! Filenitarbeit?), sondern, daS Donald
ale dor cholerisehe Erzienen der 4olor Jabre, der Prahl-
hans un 5o, als der große 2rstörer (und Alleskönner)
und Unwürdige Neffe (und Richtshutz) der 6o'er Jahre
auch bei BARKS ziemlich unvoraittelt nebeneinandarsteht.
BARKS gchuf Ja wohl auch nicht Ale eine Persönlichkeit,
sondern vol: 8 eine Art Jedermann, a0 sche ich
Und wie verhalten denn oich solehe Dihge, wie Grüße und
Auftauchen des Pfadfinderhandbuche, dio beiden .Zehner",
die doch ursprünglich wie ein Magic Hourglass aussanen,
die wielen Geldspoichoranoichten, BARRS! Skripte zu den
Jr.-Woodehueks-Seschichten (für Strobl und Carey), in a
nen er"soänen" Dagobert demontierte, und schließlich auch
noch BARKS! Ausrutscher U8 48 ?7? Niemand behauptet, dan
BARKS ein FlieSbandarbeiter ist/war, und wenn man don
genialen Kunstler mit einigon recht’ guten Handwerkenes~
tern in eine Reihe stellt, dann vielleicht au Sach-
zwingen? oder nur aun tippkechnischen Gründen, oder 7
Giane sollte ja BARKS ismer in gotiechen Lettern und Gold-
nenrift achreiben, aber ar erapart Ja sogar die Spar-
Dichaenberichte! )
Keiner hat behauptet, da ox achon eine Forachungearboit
orgibt, wenn'mal ein BARKSbild aurtaucht, (Allerdings
sollte man die Bilder nicht no norglos aussuchen!)
Was ich sagen wollte, dab,
mit HARKS boachiftigt, einige
(1.5.d.W.) Zeichner doch Vorrang haben sollten vor jenen
Pausorn und Klauern,
Leider gibt on boi BARKS gonügend Widersprüche und Lücken,
die sich eben nur mit Bildern anderer belegen lassen, 2.
B, Jugenäbilder Donalds/Dagoberte nun don Händen Strobha.
(Die Bettgeschichte UZ 44 ist von V. Lockmann, BARKS hat
d4o Eutwürfe "nur" ausgeführt.) Wonn schon nicht Authon-
zität zugestanden werden sollte, 0 muß man doch no nan-
choa als Art "Gozeichnete Sokundirliteratur" angehen!
Xeiner hat "Forschung" mit "allen Geschichten aller Zeid-
ner" gofordert (einige können bloß keine Grenzon zishen!)
Wao ich allordinge nicht wußte, daß die Forschung ernat-
haft pein sollte! (So wio In "fhe Barke Collector"7)
Einige Zeichner stohen tatslchlich (quasi) Seite an Seite
Bit BARKS, ndmlich bildlich siehe HD 18,5.4, und in ihren
Produkten in w/UZ 40-70, einfach umblattern, was dachtest
Du deun? Wan de noch eint, int dio Übersetzung durch un-
sere liebe Frau Fueho, und nicht durch D-Kinkol (Vicar)
und H.Czernich-Sr.Gans (LT-Pauser). Weise doch erst mal
nach, daß Strobl Und Bradbury Paueor und Klauer sind:
NatUrlich sind sto nicht oo genial wie BARKS, sondern mur
neieterlich (1.3.d. Handwerks), und ihre Zanen stehen auch
flr die Writer hinter ahnen (Fallberg, Lockwann, Gregory
u.a.), und ihre Genialitut bostent allenfalla darin,eich
jeder Figur und Jodon Writer anpansen zu können; abor mio
haben obenso wie BARKS bi WDP gearbeitet, ursprünglich,
und ihre Arbeiten fußon ebonco auf Taltaforzo und dio
DD-Filne wie BARKS'. Dioner hat eich jodoch am weitenten
entfalten können, iat ale Kunstler genial, sein Gesantwork
ist genial, aber ist doshalb jede
Genial wie 2.5. 0.5.223+408, HDC
denn solche Geschichten wi.
(XP 7) und "Hundofänger" (w/DD45) denon Strobla "Herzy
Christoae" (IDM053) und "Lurmpegeln(MM2/1958) sowie Rrad-
durye "#aißen Weihnachtan(S?0), NLeuchtanden Reinpiol
(w/DD30) und "Der Werbeapruch” (MM21/1957) wirklich vor-
aus? Niomand spricht von "BARKS-Sleichen Talont, sondern
von einigen wenigen Geschichten, die an dns Kivaau von
einigen wonigen Geschichten BARKS? heranra,
Zeichner später in Fließbandarbeit endoten,
auch von BARKS verwendeten (das gibt auch bei Al),
kannst Du doch aicht don wenigen guton+£rühon Arbeiten
anlasten (die Di wohl nicht kennet, eonet wirdest Da
nicht in meinen Brief ein Plidoyer flr die LT-2eich-
ner suchen, oder bringet Du nur die ganze Szene durch- 20

 

  

 

   
 

 

 

 

 

   

   

 

 

  

   

   
  

 

  
 

  

 

 

 

 

  

 

 

 

   
  

 

einander? (Kein Wunder, wenn man immer 2 Milchglanschei-
den vor dem Kopf trägt, wie Dü Schreibstl))
Nebanbes, auch Barke hat sich mit "Our Gang", "Porky Pigh
und "Kickey Mouse" abgeben nliaen. Er epricht auch sehr
nett von strobl und Bradbury,HD 29 8.1
Wis klein der Abstand manchmal wird, zeigen Geschichten
wie 08 61,66,69 (BARKS) zu DZ 71+DDI26(StrobL), zeichne-
Fisch, dom der Autor ist ja dormelbe, und dieser "beste
Autor'und Layouter" wird wogen don "guten Zeichnera" vl
zu wenig gewürdigt.
Schön, daß Du wonigatone Taliaferro gelten 1KSt, aber
wonn mur un dae "ine prisae moctia" geht: Gottfredeon
hat zuerst D.D. in den Comics verwandt (va. MackkMuck),
Strobl und Bradbury haben bei WDP gezeichnet, BARKS war
da Storynan
Zu "billion BARKS-Kopien" möchte ich nich nicht wioder-
holen, aber mun Du profiliertere Zeichner nicht von Ko-
pister und Schmierern unterschoiden kannst, was sogar
Meine 7jührige Michte Anja kann, zeigt das, daß Du Dich
in Dogaen worfänget, wie Manche Leute in ihrer 2, Kindhet,
(Das unteracheidet oich kaum von jenen, dio aur LT lesen,
und darin Weltbewegendes entdecken!)
Traditionalistisch sehe ich meinen eigenen Ausspruch in
HD 10: "In Anfangwar Barke, danach nur Murk
durchaus laute gibt, die noch was zu sagen
begründen können, wan tun — zumlı
Leuten wie Milton, Jippes, Reiche Anerkennung zallen in
nen Heer dea Mangelhaften.

ia BEETEOVEB betrifft, eo vorateho ich nicht, warum Du
meinen Vergleich nicht verstehst, wo Du ihn doch no vor-
standen haben wolltest, wie ich ihn verstanden habon
wollte! (GGf. solltest Du alle 17 Streichquartette hinter-
inander hören und in den Paugen wechnel- und wahlwei:
MULL of NeCäntyre", "Danau-" "Delirienwalzern nowi
Mussorgsky pur ~ dann kriegst Du wabrechoialich ein

ling" für Dimensi- und Proportionen. (Ich habe ja be-
wußt nicht molche Größen wie Brahme, Bruckner, Bonpopoff
nd Krachnaninoff gonannt!)}0der sollte ich für die Auf-
fordorung danken, otwan ther Schule und Kelly bringen zu

inten?

 

    

      

    

 

  

  
  

 

  

 

Schön, daß os inner wieder so vieie und andere
gibt,’ oder z.B. Martin 8, (5.20) und die Gabe der Selbst-
verulkung! Eo gibt sogar rechte BARKSisten wie H.E. aus
K. und 5.5. aus L., die folern Donalds Geburtstag an ei-
non Tag, der sich nur mit einer Phil-do-Lara-Geschichte
bzw. einem N.Fergunon-Filn belogen 1Aßt. Warum nur?! {1
Was hy betrifft, 80 benutzt or wohl nur Nicht-Barke-Bil-
der, um Resonanz und Ale fehlenden Hofte zu erhalten;
denn BARKSfane schreiben ja wohl nur, wenn eie zuwenig
BARKSbILder oder -zitate vorfinbn. Wie wärta mal mit

hor Forschung (etatt nur danach zu schreien?
1den Kamen im HDI (Wenn der Boomund nicht wir,

wären so mancho Seiten lsorl) Wenn schon radikal, dann
sotaus(erzatz-
'eice amerikanischen Eratärucgen!)! Fongl
G1dt auch Loute, die haben Dorfmann und Hattolart go-

leson und bonerkt, daß eigentlich nicht Walt Dieney ge~
Meint ist!

    

  

  

Bin Paar Entgegnungen zu HD 21:
Zu 5,20; quack~tantche:
Martin Schottkya Thoorie zu widerlegen, dürfte schwer
sein, ao eindeutig int die Beroislast; Cändorellaa Schr

ichtet sein, wonn auch der war-
tlich heutige Herrecher mur unvormutet ine Bild zorät,il jener lern MeDuck nich mit ein paar mehr oder weni-

ger originellen veschonken bei ihm einzunchneicheln
sucht, nein: matlrlich bei ihr, gemeint ist die aräfin
vou Duckenburgh und Duchess of Duckehire. Die betreffen-
de Geschichte (Uf 47496) tet von unserem geliebten Univer—salvernittler Offensichtlich aus politischen Gründen atarkwerschkiert worden und diese linken Typen bei FHAPA hadanaus anderen politischen Erwägungen diese Geschichte nicht
sedruckt (Autinonarchiaten), ebem ia
der UnatDagobert dubionen aueländ:
Xriega-uilfe eilt! (im Dienste dieser Grkfin?)
Aber eine Gräfin macht noch keine Regierung: sie scheint
von starkem nilitär (59=52/TGDD 27 + 64=41) nebat großen
Polizeinufgebot (S4-6ff) gestützt zu worden; ihre Abge-
ordneten (59-52/TGDD 27) und der Niniater für Sonderauf-
‚gaben (welche wohl?), ein Barr Hannelmann (62-2/1GDD 30)kommen wohl aus Geheimhaltungagründen solten Ana Bild!

 

   

 

  

   

  

 

  

    

  



 

(Hobenbeis (Bar jeden Intorensen und Erachtens:) Mickey
und Goofy können ja ruhig aus Quackfalen atanmen, sic
sind Ja Schwarze wie die Wootfalen auch, und drum wohl
ach Quacktanien gezogen, ihre neue Heimat!)
zu 8.21: Zähne, und Zeugnisse, Bviis Gleichung:
Hachwievor 1MB nich diene Theorie von den Entenzähnen
‚niet vertreiben; sicher sieht es manchmal no aus ala ob,
doch zeigt man nicht beim Zähne -zusammonbeißen, -zeigen
und Zletachen 2 w o 1 Reihen von Zähnen?. Haben die Ducke
aur oben oder nur unten oder gar nur in der Mitte ein
paar Zähne? Stanmen sie gar von Walen ab, die nur oben
Barten haben, und achen diese wegen der Breite des
Duckochnabola a0 breit aus? Resp. sind Wale weiterentwik-
kelte Spozies der Urducks?
Ich habe da eine andere Erklärung: Es ist nur eine optisch-
chemische Täuschung! Z.2, hat Pawlow (oder wer?) ja nachgo-

‚osen, daß bloßen Bungergefühl bei Hund
derung auslöst, Ich nehme nun an, daß bei kostinnten Arten
‚Streß, otwa Wut, Poin,K#lte,Anstrengung, Nartespannung etc
(4nmer dann wenn man die Zähne zusanmenbeißt, zeigt, wört-
lich), bei den Ducko Speichel abgenondert wird und glech-
zeitg kristallisiert. Was also nach Zähnen aussieht, 1st
nichts weiter als schockabhäingige Kristallisation paycho-
gener. elgekretiont
Was Evie “Taliaferrdache Feblleistung™ betrifft, so beweist
dach auch Barke (68-21/WDG, 3.41), daß man mittels Rünt-
genaufnahmen nicht nur Schülzeugniese, sondern sogar Minz~
Frugeäaten ungefähr erkennen kann, wae auf oine uns vil-
lig unbekanate Art von Röntgenstrahlen hinweiat, die no
flexibel ist, daß man dio Abtantweite verschieden und
derartig steuern kann, um nogar zunaumengeknüllte Obe:
f\Mchen auf Genaueste unzerknittert und scheinbar aus
breitet wiedergeben zu können!
Daß man weder Haare noch Geficder haben kann, erscheint
Mir nicht unorklärlich, zeigen sich doch die ersten Bart-
haare ala F la um ! Zu Überlegen wire such, ob die
Ducks nicht doch nicht tw, nackt bzw. gefledrig sind,
sondern atets eine Art Kleid tragen, wie man aagt, ein
Faderkleid.
Wan die Differenzen der Körpergröße zeigt, ist dies: Die
Übernatzer konnen offenbar mit. der Umrechnung der Enten-

‚or Maße nicht zurecht! Punkt.
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STEFAN SCHMIDT, MERZIG, 4.1.1980
Aus der Rarka-Rorachung: Nonald Duak Taschenbuch 22
enthält eine weitere von Barks geschriebene Geschichte:
"ausflug in die Bongolei" (d.1.: "Teahouse of the
Wagsin Dragon" aus Junior Woodchucks 19). Bis der KD
22 erscheint, könnte die demnächst fällige 2. Auflage
dieses Bandes im Handel sein.

DR
SALLY SUMPFHUHN teilt den werten Abonnenten mit:
Rudger Huber, Nitzschestr, 25, 8000 München 10, Tel.
35 75 35 (nach 18 Uhr) hat noch einige Exemplare des
Schuco-Donalas (Blechsptelzeug, ca. 1960). Rudger sucht
noch TODD aus dem Bereich 1-15,

 

  

DowAıD - Fiche

iM FERNSEHEN

SPASS MUSS SEIM mit Micky Maus und Cäsar (und DONALD DUCK!
Udorraschend tet der Boginn der Hicky-Haus-Reihe um 2 Mo-
ate vorgezogon wordon. Sie ict Bestandteil der Kinder
endung “SPASS MUSS SEIN" und die einzelnen Filme worden
Jeweils zwischen anderen Beiträgen gebracht, meist in dor
Mitte der Sondung, die jeweils am Montag um 17.00 baginnt.
(Mit 2 Ausnahnen um 16.30 am 7.und21.1.1)
Woil die Sendung von allen ARD-Sondorn getragen wird, und
noch nicht alle Titel plaziert aind, ist eine ongilltize
Liste noch nicht möglich, also: Fortsetzung folgt, neist
nachträglich! (Bitte die Programszeitschtiften beachten!)
Folgt: Lioto mit Titoln/Terninen, soweit bekannt; Fine
mit Donald Duck mind kurz beschrieben.
(Abklirzungen = Initialen dor Serien-Comic-Figuren,
auger S$ = Silly Syaphonies, 5  Special/one Shot
7.1. "alpine Clinbarat (1936, HH/DD/P)

Wickey, Donald und Pluto auf Borgtour: Donald Pflückt
Zdelweiß und gerät in Streit nit einem Böcklein,
hilft schließlich Nickoy ia Kanpf mit oinem Adler,
darauf atlirzen beide (MD) ab und auf dio Hütte oi-
nee Bernhardinera, mit dom sich Pluto botrunken het!

14.1."Clock Cloanere" (1937, MH/DD/G, Klansikert)
Wickey, Donald und Gooty betAtigen sich als"Uhren-
putzer" und geraton libereifrig schlioBlich in die
Mühlen den Uhrworke, (Donald vorhor in dic Feder),
(WORZU beschreibt (mit Bild) "The Rivotor"(1940)1

21.1,"The brave little Tailor" (Das tapfore Schnoider-
Jein, 1938, 1, fur Oscar noniniert)

symphony Hour" (stit Pauken und Trompoten, 1942,
WH/DD/G/a.a./Kater Karlo, ndgliernoiee ale Teil
von"PANTASTA II” goplant!)
Hickey leitet ein Orchester, in dem Goofy Pooaune
let und Donald die Pavke schligt (PA-PA~PA-PFLATSH!)
Doch dio oplante Aufführung wird oino Katastrophe,
zumasich Kater Karlo ale drohender Schirmherr be-
tätigt und endlich Geld sehen will.

4,2. "Thru the Mirror" (1936, WM, nach Carrole "Alice
hinter den Spiegeln”)

11.2. "Magielan Mickey! (1937, MW/DD2/6?)
Mickey alo Zauberer zeigt seine Kunstatlicke.

18.2.7 + 25.2. 7
3.3. + 10.3. steht ebenfalls nicht feet!
17.3."Hickoyto Circua" (1936, MM/DD/6)

‘@irkuediroktor Mickey zeigt die Kunatetticke seiner
Freunde, u.a. Donald auf dom Hochaoil.

24.3."Kr.Mouse takes a trip" (Micky Maus verreist, 1940,
W/kater Karloy

31.3."Yickey and the Seal" (Der ungebetone Gast, (vel.
MK 9-10/1956), 1948, NH, f.Oscar nominiert}

14.4."Moving Day" (Wnzug mit PLitt, 1936, MW/DD/C)
Die drei ala Tranaportunternehmer räumen ein Haus
aus, haben Schwierigkeiten mit einom allzu oeld-
ständigen Flügel, und vorgossen schließlich auch nicit
den rauchenden Kanin!

21.4."Ohef Donald" (1942, DD/ TTT?)
Vormutlich: Donald ale herrincher Fanilionchot.

28.4.tf: noch keine Titel plaziert.
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LESERBRIEFE & VERMISCHTES
fi

Leserbriefe, Denk-

  

nach dem 13,1,80
beim Muasun ankommen,
worden ın den nüch=
sten Nummer gebracht,  21  



 

 

Nachfolgender Artikel war ursprünglich für ein yohibe:
kanntes Comic-Fanzine gedacht und sollte dazu beitra
gen, Vorurteile und Fehlinformationen Uber Arbeit und
ätrken der D,0.M,A,L.D, auszurdumen,und auch eine
kritische Würdigung der Arbeit und Anliegen des lautes
ren Monaldismus darstellen, Leider kam es im Zuge der
Veröffentlichung zwischen mir, dem Autoren, und dem
Herausgeber zu Querelen über Umfang, Inhalt und Sian
des Arsikels, Nachdem der Herausgeber ohne mein Wissen
größere Passagen meines Manuskriptes nach eigener: Qu
dünken umarbeitete und zum Teil rigorose Kürzungen
vornahn, entschlo3 ich mich,lieber den Artikel nicht
zu beenden als In einer mir nicht angemessen
erscheinenden, verstimmelten Version abgedruckt zu
sehen. Hätte es sich um einen Aufsatz Über Tarzan,
Sigurd oder äha.iche Comichelden gehandelt, wire es

  

Werner Grass!

D.0.N.A1.0.

ie Mehrzahl dev Leser vom HAMBURGER DONALDIST
gehört su der Sorte Menoch, die sich durch dre

Surrrgtitat und die Typenhaftigkeit der Entenhausener
Charaktere besonders angezogen fühlen. Die den
Guschushten längat inneyohnende innere Dynamik, die
spezifische Atmosphäre der Stadt Entenhausen fordern
dazu hıraus, einmal die Gründo dieser Ausstrahlung zu
erforschen. (HD 3)
Donaldisten, der HAMBURGER DONALDIS? (kurz HD) und
nicht zu vergessen Hans v. Storch, Namen, die seit
1976 jedem Comic-Freund, soweit er nicht'nur die meist
bunten Bildchen konsumiert, sondern auch das Un‘eld
überbliekt und sondiert, ein Begriff sein dürfien,
D.O.N.A.L.D. - Deutsche Organisation nichtkommerzieller!
Anhänger des lauteren Donaldismus, wie die Vereinigung
mit vollem Namen heißt, schaffte auf Anhieb einen
Bekanntheitsgrad zu erreichen, von dem andere spezielle
Vereinigungen des Comic-Sektors (Inklusive INCOS) nur
u bräumen wagen. Was zunächst als verblüffend ersche:

nen mag, wirkt gar nicht mehr so sehr als kleines
"Wunder", wenn man weiß, daß die Donaldisten nicht nur
in der einschlägigen Fanpresse sondern vor allen In
überregionalen und zum Teil reputieriicnen Zeitschrifs
ten uni Zeitungen Widerhall fanden.
Wie der Chronist des HD vermindert in der Nr,2 ver
merkt, wurden DONALD bereitwillig ale Feullleton- und
AUS ALLER WELT-Spalten geöffnet, wo er unzer anderem
auch neben Jean Paul Sartre und dem neuen Rekordhalter
In Spaghettiessen auftreten durfte. Anlaß und Aislöser
dieser unvorhergesehenen Resonanz wer eine Kleinanzeige)
In einer Hamburger Tageszeitung: "DUCK-Freunde lesen:
DER HAMBURGER DONALDIST",
Wie hätte es auch anders sein können: Axel Springers
BILD berichtete als erstes über den Dipl. Mathematiker
Hans v. Storch und wie “er mit der berühntesten Ente
der Yelt lebt"; bezeichnen Ihn als "Erfinder es
Donaldismus" und konnte sich nicht verkneifen, nachdem
Einzelheiten dem staunenden Leser präsentiert worden
waren,mit der BILD-immanenten Häne, wie bei allen Vor=
konnnissen, die den begrenzten Horizont des Groschen
blatt-Niveaus zu sprengen drohen, zu fragen: "Herr
Storch, haben Sie nicht eine Meise mit Ihren Ente ?"

 

  

  
    

 

 

  

  

 

   

 

Weitaus serlöser und Informativer berichtete dann der
SPIROEL ın seinen Kulturnews über die Oroßhansdorfer
Initiativen.
Am 2l,0ktober 1976 tickerte der Fernschreiber der dpa
eine Meldung über die Gründung, Absichten ung Ziele
der Donaldisten nebst Erläuterungen in die Redaktions-
stuben, Fast keine Zeitung, kein Magazin und ebenso=
wenig manche Rundfunkanatalten ließen es sich entgehen,
mehr oder weniger ausführlich ihre Leser und Hörer
Uber den "Spaß mit dem DISNEY Tier", über die "Ente
mit Mefgang", Uber das in "GroShansdorf grassterende
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leichter gewesen, den benötigten Platz innerhalb
seines Magazins zu bekommen, "aber da die Donaldisten
aur für eine verschwindend kleine Minderheit von
Belang sind ..." war dies nicht möglich - so der
Herausgeber. Wahrscheinlich eine Fehleinschätzung -
denn es erreichten mich viele Anfragen, ob der
begonnene Artikel nicht irgendwo vollständig und vor
allen ungekürzt erscheinen würde, Ich möchte mich an
dieser Stelle bei H,v.Storch bedanken, der dies durch
gen Abaruck im HD ermöglicht,
Noch eine kurze Anmerkung: Das Orlginalmanuskript
wurde im März/April 1979 geschrieben, manches hat sich
in der Zwischenzeit geändert - auch zum Besseren, ich
habe aber bewußt darauf verzichtet, nochmals Anderun=
gen gegenüber der Originalvorlage vorzunehmen.

  
DONALD-Fieber" sowie Über den flr den 31, Oktober anges
setzten Tag der ersten Leser-Versammlung des HD zu
„informieren.
Zu dieser Leser-Versammlung hatte Hans v. Storch in
das DUCK-Nuseum nach Großhansdor! eingeladen, Trotz
etlicher Schwierigkeiten, vor allem bedingt durch
heftige Fraktions- und Flügelkänpfe, konnte doch ein
Grundstein für eine Vereinigung der Donaldisten ges
legt werden. Daa es dieser Gruppe den zum großen Teil
nur auf ausschließlichen Comic Konsum fixierten Fans
nicht leicht machen würde, ihnen einen bestimmten
Stellenwert in der Szene einzuräumen, konnte nach
dieser Versammlung schon als sicher gelten.
Zuwenig hatten die bei der ersten Leserversammlung
aufgezeigten Perspektiven und beschlossenen Aktivita=
ten mit einem "Tauschelub für NICKY-MAUS- und DONALD-
DUCK-Hefte"gemeinsam, wie ihn sich viele Außenstehende
wünsehten, in der stillen Hoffnung thre Sammlung
günstigst, vielleicht sogar zum Null-Tarif, komplet=
tieren zu können.

  

 

Trotz Differenzen in Hinsicht auf eine 1deologiache
Grundnaltung, bedingt durch dfe bereits erwähnten Fral
tionen innerhalb der Donaldisten, war man sich über
Grundsätzliches einig: "Charakteristisch wird die Dies
kusaton uber dao donaldeologtacks Weltbild und andere
Fragen sein.” Gleichzeitig wurde betont, daß eben
bedingt durch gänzlich anders geartete Ansatzpunkte In
der Betrachtungsweise eines Comis-Helden (auf die noch
ausführlich eingegangen wird) notgedrungen etwas ande=
res entstehen muß als die herkmalichen Vereinigungen
wie z.B, die INCOS und daß man mit einem bestäimnten
‘Typus von Oonic-Sannlern wenig in Sinn hatt"... muß
teh featotelien, dai bet Euch (dem INCOS) allea
schreoklich bierernet und steril abläuft! Nirgends mat
ein kleiner Gag - habt Ihr Angst, zur “albernen Ki
dorliteratur’gesählt zu verden ? Aber uae mich am
meisten schockiert hat, waren einige Fane, die offen=
bar Comioo wie Briefmarken oder Münzen sammeln - egal
was neinkommt wird in eine Klaroiehthülle getan, und
da bleibt on auch drin, Der Inhalt den Comico ist im
Vergleich sum finanziellen Hort aur von machrangiger
Bedeutung", (H.v.Storch u.a, in einem Brief an Heiner
Jahnke),
Weitere Forderungen trugen dazu bei, eine Einschätzung
der nit ungeheurem Elan arbeitenden’Donaldisten zu
erschweren. Dissertationsthemen !ür Wissenschaftler
an dem neu zu schaffenden Fachbereich Donaldismus an
der Hamburger Uni sollten u.a, sein: "Das Erbrecht in
Entenhausen unter besonderer Berücksichtigung des Pro:
blems der Veronkelung", "Die Ästhetik des fortgeschrit=
tenen Donaldismus" oder "Analyse der s0210Ökonomischen

  

 

 

 

 

   Strukturen von Entenhausen",



 

Forderungen, die von geneigten Lesern des HD 2 schmut
zelnd akzeptiert wurden, dachte man dabei doch an die
“kleinen Gags", die verhindern sollten, daß die "mit
wissenschaftlicher Akrible zu behandelnden Forschungen"
nicht "bierernst" und "steril" ausfielen, Daß dieses
und ähnliches bald programmatischen Charakter annehmen
würde, konnte sich zu diesem Zeitpunkt noch niomand so
recht vorstellen,
Trotz des gelungenen publizistischen Einstandes und des
damit innerhalb kürzester Zeit erreichten hohen
Rekannthettagnades, der vor allem den IIherreglonalen
Zeitschriften sowie anderen Medien zu verdanken war,
konnte Hans von Storch und seine Mannen mit dem r=
reichten nicht vollauf zufrieden sein. Sie vermiäten
in den Berichten und Stellungnahmen der Massenmedien
das Eingehen auf die differenzierten und vielschicht:
gen Probleme einer Gruppe, deren Hauptanliegen die
"Donaldistische Forschung" war.

  

Verwunderlich hätte für die Donaldisten dieser Vorgang
nicht sein dürfen. Für die Redakteure von Presse, Rund:
funk und Fernsehen besaA diese Qruppe eben nur den
Stellenwert einer gewissen Kuriositat, auf derselben
Stufe stehend wie der bereits erwähnte "Weltmeister im
Spaghettiessen", Der HD sieht den Grund darin, daß
"die Reporter, wenn überhaupt, das letete selbst gel
gene MICKY MAUS Heft achon vor Jahren aus der Hand
gelegt habon" „Eine Möglichkeit sicherlich, aber für
denjenigen, der sich mit der Art und Weise der Bericht=
erstattung und "Nachriehtenvermittlung" -nicht nur in
der Boulevard-Presse- beschäftigt, ein ganz normaler
Vorgang, der von der Intensität der MICKY MAUS Lektüre
ges einzelnen Redakteurs unabhängig ist, Als Beispiel
mögen die in letzter Zeit hiufigeren Bericnte über
Comics, das Comic-Fandom und diverse Tauschveranstal=
tungen gelten, die -soweit nicht von interessierten
Seite lanciert- in unkundiger und vor allem von keine:
lei Sachkenntnis getrübter "Schreibe" dem noch weniger
wissenden Leser, feutlletonistisch angereichert, das
Erstaunlichste Über die alten "Schundhefte" und deren
Sammler und Liebhaber präsentiert.
Er wird zwar verwundert über soviel unvernünftiges Tun
and Treiben den Kopf schiltteln, vor allem wenn er
liest, daß hauptsächlich "gestandene Mannsbilder"di.
ser Art von Zeitvertreib Lrönen, aber für diese "harm:
lose Spinnerei" mehr Verständnis entwiekeln können als
2,B, für Abomkraftgegner. So wird in den Redaktions=
stuben gar nicht daran gedacht, echte Informationen
weiterzuleiten. Da ja angeblich die Lese- und Inforna
tionsbedürfniose der breiten Masse genauestens bekannt
und analysiert sind, wird eben nur über den äußeren
Mantel der aus dem Rahmen des "Normalen" fallenden E:
elgnisse berichtet, die dann für den Leser als Inte
ressanb und zumutbar erachtet werden,
Nach diesem kleinen Exkurs in die Gefilde der deutschen
Presselandschaft erscheint es nun wichtiger, die
Presseerzeugnisse der Conic-Szene, die Fanzines, nach
Meinungen und Stellungnahmen zu dén Donaldisten’ abzu=
suchen, Auch hier wird man eine gewisse Enttäuschung
erleben. Fast in jeder sich zu dieser Zeit auf dem
Markt befindlichen Publikation wurde über Aufgabe und
Ziel der Donalgisten berichtet. Nan vermied es aber
tunlichst, Wertungen abzugeben - nur nüchterne Fakten,
meist direkt aus Verlautbarungen des HD übernommen.
Aus der COMIXENE konnte man damals Folgendes erfahren:
"Die Publikation (gemeint ist der HD) macht vein vom
Äußeren her schon keinen guton Eindruck. Üben den Inz
halt sollte man baoser aolueigen ‚,,, habon diene Louto
ntenale etwae anderes als DONALD DUCK gelesen? Gibt eo
wirklich nichts Wichtigares und Intersasantereo ala
eine derartig einseitige Wissenschaft ?" Aufgrund ai
ses verbalen Totalangriffs sahen sich die Donaldisten
gezuungen, endlich für schon längst fällige Klarz
Stellungen zu sorgen,

 

 

 

  

 

 

 

Im HD 3 wurde nun zum ersten Mal versucht,in einer
allgeneinverständlichen Form auf die Zielsetzungen
genauer einzugehen, Begriffe zu erläutern und damit
Hißverständnisse abzubauen. Daß das Ganze unter der
Überschrift: DIE ENTITÄT DES INNEREN DONALDISMUS 1lef,
konnte verziehen werden, denn innerhalb des Artikels
wurde ohne weiteren verbalen Kraftakt allgemeinver:
Ständliche Aufklärungsarseit betrieben. In der Einlei=
zung meint der Verfasser Eduard Wehmeier: "... es
tiohe möglich ooin uird, alle ewiatweronden Nuancen zu
bardakaichtigen, Die donaldistische Wieecnschaft tat
in einer fortoährenden Entwioklung begriffen und ca
kann daher nun ihr momentanor Stand behandelt werden, "
Notwendig und unumgänglich ist es hierbei, sich etwas
wher mit den Überbegriffen "Kußerer Donaldismus" und
Innerer Donaldismus" zu beschäftigen, wobei die Def‘

nition Wehmeiers Verwendung findet: "Unter Äußeren

 

 

 

 

 

Donaldiemus verstohen vir einereeite all das, was den
DONALD DUCK Gosohiohten vorgeachaltet iat, wte tdeon
mäßige Produktion, verlagateohnisohe Produktion, Hefi
vertriob usu, und andererseits auch Interpnetattonmvon
Vesohiohten, die vom Standpunkt sınor anderen Hınao,
schaft verfaßt aind,"
Zum Inneren Donaldismus weiß Wehneier Folgendes anzus
führen: "Der außordonaldiatisohe Zuetg wut gewiß cin
enorm umfangreicheo Gebiet, nur darf man dabei nicht
überechen, daß es otch dabet lediglich um einen Neben.
aapokt handelt, Diesa Tatsache uird einem schon deut
Ticher, wunn man utah vor Augen führt, daß cs vo etwas
wie "angewandten Inneren Donaldismus" grbt.
Der Angewandte Innere Donaldismus wird folgendermaßen
gesehent "Innerdonaldiotische, das heißt aus dem Ko
text der DONALD DUCK Geschichten resultierende Elemen
te zur mögliohot treffenden Darstellung einen realen
Angelegenheit odor aber su satirinchen Zuecken ein
setzen, wae oftmals hervorragend gelingt,"
Hauptanliegen aber auch grundsätzliches Unterscheiz
dungsmerkmal zu bestehenden Fan-Vereinigungen ist der
Reine Innere Donaldismus ",.. den man als eigentliche
Triebfeder unserer Wissenschaft anzusehen hat und der
vor allem anderen dae bisher 20 uenig verstandene
Neue und Verechiedenartige auamaoht,”
Als bisher wichtigste Arbeit wird von den Donaldisten
das Buch DONALDISMEN von Jon Gisle hochgeschätzt: "Dre:
neo Werk iet Seite an Seite zu stellen mit den Bee
sellern der lotaten Jahre uber Etrucker, Kolten, Phi
nizier uew.. Kern der Betrachtung ist die Anschauung,
daß es atch bei der Emtenhausener Gesellschaft um ein
längst untergegangene Epooke der Geschichte handelt,
deren Überlebende total degenerient als Wasservigel
oder Haustiere der Menschen ihn beben fristen.”
Was Troja fdr Schliemann war, ist Entenhausen für
Gisie,
Für viele Nichtdonaldisten sind solche Aussagen natür=
lich geeignet, sich gewisser Vorurteile bestätigt zu
fühlen, doch sei daran erinnert, daß die Wissenschaft
des Donaldismus eben nicht um jeden Preis bierernst
betrieben werden soll, obwohl dieser lobenswerte Vor=
satz bei manchen Veröffentlichungen im HD anscheinend
vergessen wird.
Ernsthafte Beschäftigung mit Fragen wie: "Kann man
Daisy Duck als Symbolfigur einer emanzipierten Frau
verwenden ?" und "Ist Daniel Düsentried der Typ des
elitären, weltfrenden Wissenschaftiers oder des
humangesinnten, an den Bedürfnissen der Enten orien:
tierter Forschers?" sowie "Muß der Bürgermelater von
Entenhausen immer ein Schwein sein ?" kann nun mal
nieht verurteilt werden, Dies wurde schon seit länge
rem von Fans und Fanzincs in Bezug auf "realere" Tonte-
Helden gemacht, um in Erfahrung zu bringen, ob der
entsprechende Protagonist und der Strip, in dem er
schaltet und waltet, als reaktiontir oder fortschrit
lich einzustufen ist, Alles natürlich unter anderen
Vorzeichen und Bedingungen sowie dementsprechenden
Fragestellungen,
Bei derartigen Untersuchungen und deren Ergebnissen
ist es oft eher angebracht, mit Schimpf und Hohn zu
reagieren, wenn man ale Intentionen derartiger For
schungen kennt und weiß, mit welch groben Rastern und
Klischees gearbeltet wird, um bereits vorher fest=
stehende Urteile bestätigt zu bekommen.
So gesehen fällt -wahrscheinlieh ungewollt- den
Donaldisten der Verdienst zu, das Verhalten und die
Arbeit der sich als "Hüter der einen Lehre" fühlenden
Comte-"Fachleute" una deren "Fachmagazine" zu paro:
dleren und in satirischer Form widerzuspiegein, Ein
Gedankengang, der sich einem aufärängen mag; eine
These, die bei näherer Überlegung nicht unbedingt so=
fort zu verwerfen ist, aber bei der Prästdente und
seinen Mannen wahrscheinlich auf heftige Ablehnung
stoßen wird»
Wie dem immer auch set, viele Conic Fans hängen Inmer
noch dem bequemen Irrglauben nach, da die Donalälsten
uneffektiv für den großen Rost der Gomle-Afictcnados
sein dürften,
Bequem sind diese oft zu hörenden Neinungen, wie alle
Vorurteile, schon allein deswegen, weil sie Arbeit und
Mühen erspären, sich mit der angesprochenen Thematik
näher und intensiver beschäftigen zu müssen. Zugegeben,
es erscheint auf den ersten Nlick nicht ganz einfach zu
sein, aus den buntschillernden, nanchmal mit Wider
sprüchen behafteten und für Außenstehende auch ve
worren anmutenden Publikationen der D,0.N.A.L.D, eine
klare Linie zu erkennen oder gar Nubzeffekte zu gut:
nen, Dabei bergen aber gerade die Ergebnisse und Ve
Sffentiichungen des von den Donaldisten zwar nur als
Nebenaspekt bezeichneten"Äußeren Donaldismus" eine
Fülle von mehr als brauchbaren und verwortbaren Info

23

 

 

 

 

 

     

 

 

 

 

   
  

 

 

  

 

 

 

  
  

  
 



 

 

mationen und News für den Donald-Sammler 1m allgemet=
nen und den zahlreichen Liebhabern der Duck-Stories
von Carl Barks 1m speziellen,
Als Beispiel und Beleg für diese Aussage soll hier nur
auf d’e Ausgaben des HD 1 - 5 hingewiesen werden, in
denen, zu einem Zeitpunkt als Skodriks Bibliographie

n might erschienen ung der Melzer Katalog in dieser
in anderen Fragen keine nennenswerte Hilfe

konnte, chronologisch alle in den Mi
en von 1951 bis In die 0er Jahre erschienenen

Barks-Seschlehten aufgeführt wurden, Wichtig erschein
; daa hier nicht nur dle dementsprechenden Daten
ketehtigt wurden, sondern auch Wert darauf gelegt

wurde, die Frecheinungsdaten der Stories in den U.S.-
Ausgaben detailliert anzugeben und auch auf Nachdrucke
in den neuen Ehapa-Ausgaben und in den "Tollaten
Geschichten von Donald Duck" hinzuweisen, Durch regel=
mäßig» Ergänzungen und aueh Auflistung der Scnderhefte
und der Tollsten Geschichten wird dem Barks-Samnler
eine wertvolle und nicht hoch genug zu würdigende
Hilfestellung gegeben, In diesem Zusammenhang muß auch
Bub den kiheTieh erschienenen DAI (Deutscher Bark
Index) hingewiesen werden, dessen Redaktion den in
Fachkrelsen bestimmt nicht Ränzlich unbekannten Klau
Spillnann obliegt. Näheres von Klaus himself. "Der

dex tat in seinem Aufbau an die Chronologie der
deutochen Veröffenelicäung angelehnt, Ea werden

näghat die Veröffentlichungen in"Mioky Maus", dann
in den "Ni-Sonderheften", "Niokyuioion" usw. honaus=
gebracht. Später folgen dann die Naohdrucke que "Toll.
Ste Jeechuchten von Donald Duck" und die Vereffentli
ehungen in den Molzer-Buehauagaben," Zur zweiten Teil
lieferung des D3I meint H,v.Storch Im HD 16: "Ton bin
mir in Klanen dariber, daß der verlangte Preis von
5.50 DN eigentlich viel zu hook tet, Ich oinne auf Ab=N
Sätze und Aussagen, ale langjährige Comie Freaks schon
fast unwahrscheinlich annuten mögen, bedingt dureh
lange Abstunpfung und Gewöhnung an ständig steigende
Preise und dementsprechende Mitteilungen In diversen
ölättehen bestimmter Interessenkreise, die sich 2ı
wie Börsenkurse lesen: "Nick Grofbande welter Im Sted
gen begriffen, Nicky Maus stagniert im Augentlick
wogegen die Serie X aufgrund der hohen Nachfrage
der Tauschbörse in YZ steil nach oben tendiert
Han hat sich nun mal damit abgefunden, daß dies
skuren Objekte unserer Begierde!,sprich Comics, nun
mal nur für teures deld zu haben sind und darn natür=
Lich aueh für den Sammler interessante und notwendige
Verüffentlichungen und Arbeiten demenstprechend genauso
zu bezahlen sind, Sogar da, wo per Vers (so geschehen
bel einem "renommierten Unternehmen") für in diesen
Zusammenhang wirklich obskure Objekte zu ebenso ob:
skuren Preisen geworben wird, fällt es dem Einsichtig-
sten manchnal schwer, das Ganze als das zu erkennen was
es ist - nämlich pervers. Trotzdem braucht men über die
eben zitierte Aussage v. Storchs nicht zu sehr verwun=
dert sein, bemüht sich die D.0.N,A.L,D, doch schon
Imner den’in dieser Abkürzung enthaltenen Ansprüchen
gerecht zu werden. Das dies aber nicht inmer gelingt
Oder zumindest tür Außenstehende nieht Inner erken
bar ist, vermag am Deutlichsten an den antikommerzia
Listischen Tendenzen und Ansichten der Donaldisten aut=
gezeigt werden, ein Beispiel, daß auch symptonatischen
Charakter für den mangelnden Willen oder Fählgkeit D
sitzt, über aie selbstgezogenen Grenzen hinaus eine
Kommunikationsbasio mit dem Samnlerheer der nicht nur
ausschließlich an den Disney Produkten Interessierten
zu schaffen. Durch die freiwillig gewählte Isolation
und nur vein und ausschließlich auf eigene Bedürfnisse
fixterte Behandlung von Problemen, die aber allgemein
gültiger Natur sind, hat sich der Donaldismus einen
Elfenbeinturn geschaffen, in der er residiert, resür
niert und -was nicht zu wünschen Sot- irgendwann
resigniert, Der schöne Satz eines D.O.N,AıLıD,-Strati
gen, tn Anlehnung an ein bekanntes Mao-Zitat "Der
bonaldio® muß otoh im Volk bewogen wie die Ente auf
don etek” wird leiden zuwenig beherzigt. Dabei hätte
vieles, was bei den Donaldisten gang und gäbe ist,
!odellcharakter für eine Samnlerszene hat, Uber der

nicht nur seligen Lächselns Kommerzgeier kreisen, sons
dern euch schon hie und da der Pleitegeter sein Schaur:
rig' Erächzen laut und Wberdeutlich vernehmen 14ßt
Eine bessere Kommunikation -nicht nit Kooperation
gicichzusetzen- wire also 1m Interesse aller. Dazu
bedarf 3 aber auch von Seiten der Donaldisten der
Einsicht, daß unter den herrschenden Umständen nicht
möglich Ist, sich losgeldst von der Szene zu sehen,
Bezugs- und Berührungspunkte sind genügend vorhanden
und seien sie auch nur ökonomischer Natur, Wobet wit
wieder bei dem leidigen Thema der Geschäfte und
Oeschäftemachenel sind.
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wWahrend in den Anfangstagen der Uonaldisten zwar derKampf gegen Kommerz und kommerzialistische Auswlchsepflichtschuldigst in jeder Veröffentlichung Propaglertwurde, konnte der Außenstehende mit diesen Heiz- und
Schlagworten nicht allzuviel anfangen
Die "Insider", sprich Mitglieder und die sich mit di
sen locker assozitert fuhlenden "Kiwis" (Originalton
M. Wuester), deren "Weltbild" mit dem der organisienz
ten Verfechtern dea lauteren Donaldismus zwar Übereln
stimnte,"aber teilweise so konsequent donaldistischesGedankengut In die Tat umserzen, daS sie in Anlehnungan die Mentalität eines Dagobert die Ausgabe von monat:lich 1 Taler als Mitgliederbeitrag scheuen" (so ein
zahlendes Mitglied), wußten sicher Bescheid, Nichiaber der "Normalsamtler", der sein Wissen "Informa-
tionshunger" nur aus der’Lektüre des HD entnehmen und
stillen konnte, Ein Unterfangen, das fast als au:Sichtslos bezeichnet werden muß, besaA der HD zu die
sem Zeitpunkt eben wirklich nur den Charakter eines
"Blättchens mit überwiegend Vereinsmittellungen" von
wenigen Ausnahmen abgesehen (HD 3 zB.), zu dessen Ver=
ständnis ein bereits ausgebildetes oder zumindest Any
Ansätzen vorhandenes donald:stisches Grundwissen unab=
dingbar war, Viele Leser hatten auch den Eindruck, daß
es sich bei dem propagierten"Kampf gegen Komnerzer=
scheinungen” eben nur um rhetorische Pflichtdbungen
und Lippenbekenntnisse handelt. Der Gegenbeweis konnte
Jedoch bald angetreten werden, Nach Worten folgten
Taten, ebenfalls ein Novum in der Szene, die Mißstände
kennt ‘aber Uber Lamentieren und nostalgisch verklärte
Erinnerungen an die frühen T0er Jahre nicht hinaus=
komt, Als erster Schritt wurde von Seiten der Heraus=
geber jedem, der durch Uberzogene Preise bei Micky Maus
Heften und Anderen donaldiatischen Kulturgut in seinen
diversen Verkaufsanzeigen auffiel, das Abonnement des
HD gekilndigt: "14, Dieser Proto tet überaus erhöht
Teh bin daher an einer Wertenfünnung Ihree Abonnements
nicht interessiert und bitte Sie daher, mr etn Konto
au nennen, auf das ich Ihr Reatguthaben von DM
Uberwetaen kann." (HD), Antworten wie "Bevan toh
meine Sammlung co verkaufe, wie in Ihrem Magazin g
Bucht, würde toh aie lieber in kleine Stücke zerrete:
sen und in den Rhein werfen I!" zeigen, abgesehen davon
daß es sich bei den angebotenen Kaufobjekten gewiß
nieht um seine eigene Sammlung sondern um auf Flohmärk=
ten usa, wohlfell erstandene Einzelstücke handelt, wie
sehr der Geschäftssinn und das Geschäftsgebaren der
Sannler im allgemeinen keiner krivischen Prüfung mehr
unterzogen wird und in einer rationalen Argumenten
nieht mehr zugänglichen Art und Weise korrumpiert wird,

    

 

 

  

 

 

Fortsetzung im nächeten Heft

STINKREICH,
DER ALTE!

 



 

 

Bezug von Donald- Filmprogrammen

Zu den seit ca. 1959 etwa jährlich heraus kommenden Disnay~
Kurzfilmprogramnen (siehe HD 17 (das Hoft mit der Nummer 16
auf dem Cover), "Donald Duck im Kino", S, 11 £f) gibt es auch
Filmprogranme, Auf 4 AS-Seiten werden die gezeigten Kurz=
filme angegeben und Zeichnungen präsentiert,
Diese Programme kann man beziehen über: Neues Filmprogranm,
Postfach 126, A 1071 Wien, Österreich. Jedes Heft kostet
unge fähr 50 Pfennig.
Zu enpfehlen sind die Nunmern

5041 Donald Duck als Sonntagsjäger
$427 Mit Paukon und Trompeten
5957 Donald Duck geht in dıe Luft
6157 Goo£ys lustıge Olympiade
6586 Donald und Pluto: Wie Trapper und Indianer
6392 Die Jubel-Trubel-Supershau
6773 Häuptling Donald Duck
7147 Donald Duck geht nach Wildwst
7447 Donald Ducks tollste Abenteuer

Rachrichten
 

Comic-Forum bringt

„DO.N.A.L.D.- Nachrichten
Das Österreichische Comic-Fachmagaz ın
"Comic Forun" (siche die entsprechende
Anzeige ım HD 21) enthält ab der Nummer
3 als regelmäßige Seiten Berichte über
die "Vereinigung für Comic-Literatur"
und über dız D.O.N.A.LıDı
 

 

 
240 m-Donald-Ton-Farbfilm

für ca 270.- DM
In neuesten Katalog bietet

Panoptikum, Dag Hammarskjélds A11é 40
DK-2100 Kébenhavn 9, Dänemark

zwei Ton-Ferbfilme "Donald Duck's
Dilemmas" (Vol, & 2) an. Jeder ist 120
m lang und soll 395,- dkr kosten (1 dkr
= 0.33 DM), Dazu kommen Versandgebühren,
Der Inhalt wird so charakterisiert:
"Hore he ıs, your favortte comic, in some
of five most laugh-filled roles: Absolute=|
ly ruveting ao a construction yorker
atop a skyscraper, Frantic as he outwite
hie nephews on the golf course. Prepoa=
terous as he tries to outfox a gopher ın
hts gardon, Exaaperating ac he tangles
with the inventions in the Museum of
Modern Marvels, and fearless in the face
of @ bucking bronco.”  
 

 
 

Comic 2000
Als ein Fanzine der Ublichen Art präsen=
tiert sich COMIC 2000, von dem es bisher
3 Ausgaben gibt. Die Herausgeber Manfred
Steibl und Michael Heimer füllen ihr
Magazin usa, mit Comics (Red Sonja) und
Berichten aus dem Fandom (Tauschbörsen,
Rezensionen; in der Nummer 2 eın Interview
mit Werner Kersten). Dies bislang Anze igen=
freie Heft erhält man, indem man 6.50 bzw.
10,- DM für sin Ser baw, Ser Abo auf das
Postscheckkonto 2860 10-858 (Steibl) tber=
weist,
 

Barks Collector #11
Das amerikanısche Magazin "The Barks
Collector", das aufgrund der abarti=
gen Copyright-Situat ion an den USA
ohne jede Dasney-Illustrat ion aus=
kommen muß, enthält in se iner 11ten
Nummer eine 13-se it ige (1) Abrechnung
mit Mondadori & Gutenberghus von
Horst Schröder, Eine verragende Uns
tersuchung aus dem Bereich des reinen
inneren Donaldısmus ist der Aufsatz
"A who's who of Huey, Dewey & Louie”
von Dan Haley, in dem zunächst
vergeblich versucht wird, die drei
Neffen auf Dauer vermöge der Farbe
der Kappen zu unterscheiden, Bener=
kenswert ist der Versuch, die Chara’
tere der drei Kinder in ihrer Unter:
schiedlichkeit zu beschreiben.
Bei Bezug mit Luftpost kostet das
Heft 2 US-Dollar, Adresse: The
Barks Collector; PO Box 1906; Suffolk
Va 234 34; USA

THeBAB

 

 
Machrichten

 

Der HD dot gern bereit, auch die
Termine anderer regelmäärger
Comio-Treffa zu versffent

    

  

 

Termine des

Hamburger

Comic-Treff
Traute una Jan Gosewisch teilen

|| ee
Die Termine des "Hamburger
Comic-Treff" 1980 sind:
18.26, 29.2,, 21,3, 18.4,, 30.54,
21.6.1 25.70, 29.81, 26:91 31,10,,
21,11,2980,
Alle Termine sind Freitage, Die
Veranstaltung beginnt Immer um
19 Uhr in der Gaststätte "Schinken=
krug", Steintorweg 2, 2000 Hamburg 1,
in unmittelbarer Nähe des llauptbahns
hofes,
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„NOI, QUI-QUO-QUA"

(Wir, Tick, Trick & Track)

BERICHT ÜBER EIN

MACHWERK

von John Dittrich-Johansen

aus Turin

Fast jedes Jahn bringt der große Mondadori-Xonzern in
Mailand sur Wethnachtesett ein neusa Gaschenk für große
und kleine Kinder - und kindliche Gemüter heraus: Das
Walt Dieney-Großalbum, Mach den beiden 385"er Buohern
kam das Lang inte Album mit Tiok, Trick und Track
= oins natürliche Fortsetzung der bisher arsohtenenen
"ah, au. "-Alben.
Das Resultat aber vs

   
  

hervjemineh III Nan veint mit
Froddy Milton bittere Tränen, daß Mondadori die Ver=
wirkliohung den vernünftigen Idas einer dinskton
Neiner-Ausgabe in deutocher Sprache (und naghher in
Ttaltontooh) varhindert hat. Statt ortginella , bisher
nio gedruckte aber von Jedermann als "acht Barka”
erkennbare Stripo zu bringen, die Freddy mit viel
Mühe beschafft und auch sohon lay-out-mäßig zurecht
genaoht hatta - was macht man in Nailand ? - Man e;
höht, verlängert, verkürzt, fügt hinzu, verfälsoht,
versohntert It Ja, für nur Lit, 18.000 Kann den
Donald-Losa Verbrechen in vielen bunten Farben

  

  

 

 

   
in Italien emorben.
Im #D 19,

 

Saite 30, hat Donaldiat Aloz Naionbarger die
dom Inhalt disses GroBalbuns bekannt

tet korrekt, aber dem
‚7 wurde versoiwiogen, daß

or viele Uberrasohungen der oben erwähnten Art in Kauf
man muß. Und -was nooh viel sehlimmer tat- wenn
Buok in anderen Ländern (BRD, Dänemark, Horuagen,

Grokbriveaten usd.) erscheint, da = dann wird eo aon
Stöhmen, Heulen und Haareausreißen erleben, denn die
in Italien produsierten Fehler, meine lieben au
Tandisohen Donaldioteny var: oh in di.
wiederfinden - uio frühen oohon in den "I:
Sollen wir nun sämtliche Gesohiohten durchgehen und
fentatallen, was da in Natland im Einzelnen gemacht
uurde 2 Der’ ahnungezone Junge Donaldtet steht diesen
Manipulationen völlig wahrlos gegenüber und vird nach
der Lektüre otchentiah'niche verstehen können, varum
wir Alt-Donaldiaton une dio Lippan leaker, wenn vir den
Manen Cart Backs hören! Das Tat durchaus hoglich, denn

u der Alteren Geschtohten in "Hoi. QAQ" enthalten
Strips, die GAR DICHT von Darke stanman, die vielnehr
italtenteohe uedtse, tm TALIAFERRO~Stil sind, um di
Geschichte "glaubwürdiger" zu maohen ("Die Idioten
varatehen Ja aouteso niokte von den ganzen Sache”).
Also, nehmen wir di 27 = 35 om-Buoh sur Hand und
gehen die oa, 190 Seiten durch (wo sind übrigens dis
Seiten 1/2 geblieben 77)
Auf Seite @ beginnt das Werk mit ainor Einführung von
Plero Zanotti, (Narto Gentilint tet -uie immar- dar
(un)varantwortliohe Harausgeber das Werkes. )Der Ton
dieses Vorwortes tot ain bischen kindisch, aber sonst
ist ae ganz passabel, Carl Barke wird mehrfach arwähnt

jan Horte eind mit einen Faksimile eines
alten Paperino-Haftes von 1949 (DDOS 199), mit zwei
farbigen Roproduktionen von herrlichen Barke-Ulmaleret:
an (allerdings zu klein abgebildet) und sinar schönen
Originalneiohnung von Carl Barks sant Gruß an Piero
Zanoett illustriert,
Es folgt eine Inhalteüberaioht mit Angabe des Eret=
drucks in Italien aber ~via tmmer— ohn
gaben, Dann kommt das Deokbiatt far dv
te (auoh die folgenden Gesahtohten haben Deckbldtter),
aber leider mit einer italienischen Zaiohnung. Dann
noohmal aina Seite waiß und dann endlich fängt auf
Seite 13 dis Gasohiohte an. Vi8L Plata vird versohve
det für NICHTS. Im ganzen Buoh befinden sich tnegesant
19 3/4 total isera Seiten! Bier hätte man noch uleles

) hineinostuen können I1T Eventuell Carl

  
   

 

 

     'n Ausgaben
n-Alben.    

 

  

  

  

  

  

 

  
   

  

 

  

 

  

   

  

 

 

Und nun zur Saohı

DDOS 29 - The Mummy’s Ring

Original: 28 Seiten - hier auf 8 Saiten herunterge
sohmlart,
Pradikat: Sohoußliche verfälschte Sache, Teilweise vat
der Handlungoverlauf des Originale verändert, Nous
Zeichnungen sind wLllig oinnlos hinzugefügt, Überhaupt
fet die ganze Guschiohte naugesetohnet,
Sohon dan havwlions Anfangabild vurde sersohniort: Dat
mystische Steget von Alt-Agypten (wovon die ganze Ge

igentlioh handelt) uurde durok ein Fe
(Abb. 1/la),

  

   

 

Bin weiteres Bild vurde um 2/3 gekürzt (Abb, 2/20)

 

einfach in auet kleineBilder aufgı
3/32.

 und ein ande,
tettt (Abb.

  

- Symmetrie muß sein in Natland I
Dann wird oo wirklich achlinm. Auf den Seiten 18 und
17 des Nondadori-Buohes sind dermaßen Heu-Zeichnungen
im Taltaferro-Stil hinaugefügt sowie Veränderungen
der Bildreihenfolgs vorganommen worden, daS sine
eigene Studie vert sind. Ioh bitte den 8D fraundz
itohst, das vollständige Batepiel abzudruoken, um
den atomlosan. Leser die Sache au verdeutliohen. Fo
gen wir der Familia Duok von dem Nomant, in dem ote
vom Ozeandanpfer ins Haasar springen, bis ste vor

   

  

    
  



 

Abbildung 4
Dia US-Originalversion ff
von DDOS 29. =

  

  

 
 

 
 

 

  
 
   
 

 
 

  
  

 

 
 

 

 

    
Die Kondadori-Faseung.
O nous Zeiohnungen

  

die beiden so gakannzeiohneten
Bilder sind untereinander ver‘

taucht und gehören außerdem bei:
hinter das mit b gekennsetohnete
Bild,

  

  

C die baiden oo gekannneiohneten |
Bilder eind vertauscht,   

  



 

 

 

dem großen Agyptischen Herracher stehen (Bey of EL
Dagga oder ideentoo auf Italtentoch: Ramaste IIT.),
(Abb. 4/4a), Die amerikanischen Originalgage sind
herrlich und witzug, während man sich über die itali=
enteche Veraton nur wundern kann, Die fremden neu
hinzugofügten Bilder sind in Abbildung 4a mit einem
Kreis markiert, Wa, das iat dooh eine ganz neue Ge=
schichte, nicht ?

 

 

DDOS 108 - Terror of the River
orig 28 Seiten - hier eine 9-eitige Schmiererei!
Prädikat: Scheußliche neugesoichnete Sache. Dao Layout
iot für die violen Einzolhesten dea Originals viel zu
klein, allerdings oind hier viele dieser Einzelheiten
geet rchen,
Es fehlt das herrliche Anfangebild mit dem Seeunge=
heuer, Die Handlung ist vom Nigsissippi weg in die
hiesige Lombardei mit den Flüssen Ticino und Po verla=
gert worden, Aber Donald zahlt seine Reohnungen immer
mit guten US-Dollare !?? Oder sind das sehon Euro-
Dollars ?
Wieder sind einige Bilder ueggelassen worden, man
fragt atch allerdinge warum, denn lotstendlich bleibt
eine Drittelseite am Ende weiß,

   

 

 

DDOS 159- The Ghost of the Grotto
Original: 26 Seiten - hier 9 Seiten
Prädikat: Für neue Leser ganz interessant. Kenner
blättern schnell weiten, sofern ete nicht sooo neugie=
rig sind und erfahren wollen, was hier falsch gemacht
wurde - 00 wie wir:
Es ist die erste Geschichte im Album, die nicht nach=
gezeichnet wurde, sondern -mit einigen Ausnahmen- nur
aehr verkleinert und zerechnitten abgedruckt wurde.
Aber ACHTUNG: Das Layout auf den fast 190 Seiten hat
met dem Original-Layout nichts zu tun. Überall wurde
abgesohnitten und zugezetehnet, 20 daß man -mit veni=
gen Ausnahmen- achöme (?) VIERECKIGE Bilder bekam,
Eine andere negative Sache tet: Zu viel Tet auf au
kleinen Bildern.
ka tet die erste Geschichte, die ein wenig sinn hat
und die etwas vom Barko“schen Humor und Spannung be=
halten hat - trotz des schlechten Layouts. Nur
ist am Ende der herrliche Kampf zwischen Mann und
Maue (!) unvollständig, In Abbildung 5 eind die in
der italtenıschen Ausgabe fehlenden Bilder mit eınem
Kreuz gekennzerchnet,
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DDOS 199 - Sheriff of Bullet Valley

Original: 32 Seiten - hier 13 Seiten
Prädikat: Interessant, aber zu vuel gekürzt,
Die Geschichte tat nicht nachgeseichnet, aber vie wm
ganzen Buch aueh sind Taıle den Bilder abgeschnitten
oder neu hinzugefügt, -
Am Anfang tat die Sette 2 deo Origenale verschwunden.
Aber anconsten wird die vollständige Geschichte be
bracht mit vielen herrlichen Gags, Nur am Ende geht es
ein bischen schnell: Von den letzten beiden Seiten
laßt man ganz ruhig @ Bilder verschvinden, aleo eine
ganze Seite, In Abbildung 6 sind diese Bilder mit
eınem Kreuz versehen,
Übrigens eine Kurioität: Im 6.letzten Bild ateht man
eine Kayikatur von Carl Barks selbst mit "Wanted -
1000 8",
28

  

 
 
  
 

Ab
bi
td
un
g

&

 

 
 
     

 

  
B&GMoC - Giveaways 41/1949 ~

Race to the South Seas
Original: 22 Seiten - hter 10 Serten

Sehr interessant, ohne (größere)Kürzungen
Original abgedruckt ohne Überzeichnungen. Nur hier und
da einige Sohnıtte, Palle der Leser am Originaltezt
interessiert ist, veise ich auf das Heft "Carl Barks
4 Co 4" hin, Übrigens ist die erste Sette der Story
eine horrliche m
Studie über
die Familien=
verhaltniose
von Donald und
Gustav.

  

 

  
Nur einen al=
lerdings üblen
Fehler gibt ea i
am Schluß: Dae
3. Bild auf
Seite 71 des
Buches gehört
hinten die
Begegnung mit
den Kannibalen
fs. Abbildung ?. Dae Bild tot angekreust,) Leider
wird dieser Fehler bie in alle Ewigkeit bestehen
bleiben - auch beim Druck im anderen Sprachen!

   
       

DDOS 275- Ancient Persia

Original: 23 Seiten - hier 12 1/6 Seiten (inkl, Um=
schlagseichnung)

Prädikat: Sehr interessant und wertvoll, wenn man von
der Verkleinerung der Bilder absieht, ar
Hier vird erstmals die
Idee von Freddy Mılton
realisiert: Der Abdruck Fl
der Cover-Sides! Hier
findet man die Umschlag:
aette vom One-Shot Heft
275, allerdings ein
buachen verkräppelt
(das muß wohl sein!),
Die ganze Geschichte ist
wirkluch gut und enthält
herrliche Gags aus
Barks’ bester Zeit An=
fang der 1950er! Aber
leider kann man von Mon=
dadorı nicht erwarten,
daß man ein 90 schönes
Layout wie im Origunal
(2.3, Sette 2, Stehe
Abbildung 8, rechts)
auch ın diesem Buch
vorfinden kann - hier
ist(fast) alles vier=
eckigt

 

 

  

   
 

  

 

DDOS 328- Old California
Original: 28 Seiten - hien 13 Seiten (inkl, Umschlag:

zeichnung)
Prädikat: Außerst interessant, wenig Fehten, nur 2-3

fehlende Bilder.

 



 

Dre Umsohlagsseite ist genau vie im Original. Das
Anfangebild iat um die Hälfte vermindert und wirkt im
Original viel stärker auf den Betrachter.
Carı Barko hat mal geoagt, daß "Old Californa”
seine achdnate Geschtohte
sei - und man muß ihm reoht
geben: Hier tat Leben
mor, Liebe und Leid - und
herrliche, unübertroffene
Zeichnungen | Und Barko”
uunderbare Phantasie, wenn
ea um Namen geht. Ein noi=
cher, unoympathtscher Land
besıtzen, den vie ein
Sohvein (1!) aussieht, kann
nur "Don Porko de Lardo"
( = Fetten Sohvein) heißen I!
Nur einga fehlt in der Mondadori-Ausgabs, wie immer:
Das sondorbave Layout vom Original, wie. 2.5. hier in
Abbildung 10, d&o au der Orıgenalsoite 17 atammt,

    

DD 26 Trick or Treat
Original: 23 Seiten - huon 10 Seiten
Pradikas: Wirklich werbvolt und gut gedruckt,
Diese Geschichte ist ja seit Lingerem dem deutschen
euer bekannt, seitdem man das Heft "Unknown Barke-
Pageo" über den HD vor einigen Zeit beziehen konnte
Preddy Milton wollte diese "unknoun pages" mit huned!
nahmen, aber nun miosen wır una mit der in den USA ge:
brachten Fassung genügen,
beider wurde das Anfangebildun die Hälfte vermindent,
20 daß man nicht mehr sicht, da® Tick, Trick und Track
due Härter "Trick ox Treat" auf Donalds Fenster malen
Win bekannt, vurde dae Ungeheuar Smorgasbord gana go=
atrıchen, aber Freddy Milton machte mich auf eine
Kuriosität aufmerkoam: Wack dem 2, Versuch, von Donald
Süssigkeiten zu erhalteb, etanpft die Hoze aus Ärger
auf dem Derby-Hut von Smorgasbord herum !

mu

  

 

 

 

Die folgenden Geschichten stammen aus den Inole
Forooge Heften, ute immer, wenn Mondadori nicht

mehn weiß, was man drucken soll, Für dıe Holzen-Auns
gabe waren ganz andere Geschichten vorgesehen, Auch
für den Donaldisten wire es viel interessanter gevesen,
Gesehuchien axe den 1940/500r Jahren au bekommen,
Die Geecktchten hier gehören eigentlich in ein Album
"Toh, Onkel Dagobert" Bd, 3, 4 usw, hinein, denn diese
Geschichten haben nicht besondere mit Tick, Trick und
Track au tun, obvohl ate auch dabei oind,
bie folgenden Geschichten otammen aus den letzten
10 Jahren von Carl Barks’ Produktion und sind -uie
bekannt- nicht mehr a0 voller Gage wie früher,
Alle Geschichten sund interosoant, um eine Sammlung
in duoner oder gener Landeasprache au vervoll
ständigen, aber ate sind ein bichen zu Tanguerlig, um
in ainem Sonderalbum dieser Preisklasse abgedruckt zu
werden,

 

Sämtliche Geschichten sind mit Originalmaterial 8
druckt mit und ohne Bildreduktionen und Verkürzungen,
Wir gehen noch die Seiten 115 bie 190 durch und finden
nook folgende Storves:

Ug_4_- ISLAND OF THE MenEHUMES
Original: 32 Setten - hior 11 Seiten.
Prädikat: Interessant, aben nichte Besonderes

Up 16 - BACK TO LONG AGO
Original: 21 Setten, hier 9 1/2 Seiten

vg 32 - THAT's NO FABLE
Original: 18 Setten -hier 9 Seiten

45 - ISLE OF THE GOLDEN GEESE
Original: 28 Selten, hier 10 3/4 Seiten
Eine humorvolle und nicht sehr bekannte Geschichte,
Jedoch niehto Besonderes. Gut gedruckt.

vb 57 ~ THE SvANP OR WO RETURN
24 Seiten 7 heruntergesehmient mit

kleinen d-eekigen, häßlich colorierten Bildern aun
schlechtem Repromatersal (8 Seiten).
Gerade diese Geschichte, die ein biochen den früheren.
Barko-Huno zeigt und viele Einzelheiten enthält, hätte
von Nondadori nicht oo schlecht behandelt verden dürfen,

   

Eine wirklich schöne Fansung
findet man z.B, in den kollänz
@ischen Donald Duck Un, 19-21/
197, die auch das hier fohlende
Finteitungabiid enthält.
Was aber in den holländischen
Ausgabe verändert vurde, hier
Jaber 2u sehen tot, vat das
Wappen des Ootstaates (Guess
bho ?), der hinter Dagobert
wegen der Erfindung her
Hammer» und Handschellen
Hammer und Stege! (Abb,
Und die böoe Person ı5t
immer - ein Schwein !

 

fun

Ug 62 THE QUEEN OF THE WILD DOG Pack
Origınal: 24 Seiten - hior 12 seiten
Prädikat: Interessante und bekannte Geschichte mit
oinigen herrlichen Gags aus CB’s letzten Jahren (1966).

   

 

Originalmaterial
außen dem Ein
let tungebild,
das aus unbe=
kanntam Grund
in Italien
tetlwotse nouge=
zeichnet wurde,
Das $-2erchen
mit geradem
"S "Bogen iat
typisch für ttalrentsche
Zeichner. (Abb. 12)
Aber als die Geschichte 196
das erate Mal ın den Topolino-
Hoften gedruckt wurde, benut:
te man dan amerikanisei
bild, Jetzt stehen wir eıner
vogelvochten Bildmontage
gegenüber, Interessant zu
schen, daß eo nicht nur ın
der BRD und in Dänemark Verfälschungen gibt,

 

  
    

   

  

 

[THE QUEEN OF THE
BEWILD.DOG. PACKdig  

G2 vir haben die ca, 190 Seiten gosckafft

     
Es bleibt ein fader Geschmack im Yund zurück, Tot es

wirklich möglich, in einen Buoh so viel Mist zu machen?
Jauohl! Sogar ungeatraft, Dio Welt ist komusch - man
darf im DDOS 29 ruhig den Handlungsverlauf ändern, vie
man will und abdrucken, vie es gefällt, "Dae tet ya
soureso nur was flr Kinder und was wissen dım von Ku
tun!" Ja, Kultur, denn Carl Barks tot Kultur. Ganz
klipp und klar gehört er zu einer Zeitspanne von 30
Jahren amerikanischer Kultur - eine Comio-Strip
Kultur, die dre halbe Welt konnengelernt hat und die
nun schon in der 3. Genenation galenan wind. tnd con
darf man verfälschen ? Was vürde man 2,8, in Deutuch
land sagen, falle man Goothes "Fauot" um 26 Seiten
kürzen würde !? Ich bin überzeugt, daß man sehr
schlecht davon käme ...

 

 

 

 

Also, nochmals: Dies etet ein erndeutiges Betepicl,
wie man ein Buch nioht herausgeban darf, &u zur zu
100 #0 ehwerk und hat mıt Kultur nichrs
Henn man’o nicht besser kann, soll man lieber
Finger davon lassen und os Fachleuten übert
Anstatt nowaa en oinem Land mit 57
herauszubringen, hätte man Lieben einen Horot Sahröder
oder Freddy Milton machen lassan vollen ı.. !

 

 

  

Lieber Lesen! Vielleicht bist Du nun naugiarig geuorz
den und gıbot Deine 15.000 Lire aus ? Denn ys» trots
und alledem - "ot, Qui, Qua Quo” iat ein cat,
Quo vadie, Italia ?
Viele Grüsse aus dem Süden und oin herzlichen,
donaldiatiaches "eiao a tulti" von

  

John Dettrich-Johangen
Torino
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INTERESSANTES aus den
HOLLÄNDISCHEN DONALD DUCK- 25 Barka:
Heften des Jahres 1979

23 Barks: Donald Duck, The Terror of the River,
3, Teil, DDOS 108, 13 Seiten

2h Barks: Donald Duck,
2. Mell, DOS 198,
Donald Duck, The Terror of the iver,
3, Teil, DDOS 108,
Donald Duck, WDC 93, 10 Seiten

The Terror of the River,
8 Seiten

7 Seiten

als Meesterdompteur,
10 Seiten
Rival Boatmen,

(@yro/Donald/Neffen)
H/DD/7924, 10 Seiten ¢

Uncle Scrooge, Tricky Experiment, US 39,

The Beauty Queen, DDDiary 1055

26 Barks:
27 Reiche: Donald Duck

von KLAUS SPILLMANN H/DD/ 2%,
28 Barks: Donald Duck,

woe 45, 10 Seiten
2 Milton: Renata, Duck, Liters lekkere Levertraan 29 Barks-Cover Montage

#/DD/781, 10 Seiten a ont Donald Duel
Barks: Gyro Geatioose, Snowduster, US 41, 4 Seiten 2) Mrven! Bonala Ducks

2 Barks: Donald Duck, WDC 66, in Seiten S2iBarke: menses
$ Barks-Cover WDC 135 33 Barks! Daisy Duck,
5 darks-Cover NDC 341 7 Seiten

Barks: Donald Duck, UDO 53, 10 Seiten 34 Sarks-Cover DC 158
Donald Duck, ¥DC 235. 10 Seiten 35 Barks:

 

DD0S 422, 13 Seiten
Donald Duck, The Gilded Man, 1,Te12, DDOS 42 37 Barks: Donald duck,

Unele Scrooge, US il, 7 Seiten
1 WDC 105, 10 Seiten
1 H/D0/7917, 8 Seiten

Uncle Scrooge, ‘The Great Steamboat Race,

Donald Duck, 4DC 143, 10 Seiten
» WDC 159, 10 Seiten

Milton: Donald Duck9 Barks-Cover DDOS 422, The Gilded Man POntIETseNt Done,
Barks: Donald Ducky 'The Gilded Man, 2,Teil, 4o Barks:

DDOS 422, 10 Seiten US 11, 16 Seiten
10 Barks: Donald Duck, The Gilded Man, 3,Tei1 42 Barks:

DDOS 422, 9 Seiten 45 Barks’ Donald DuckBarks’ Unele Scrooge, US 21, 6 Bilder Aa
11 Barks-Cover DDOS 348, The Crocodile Collector

Gyro Geerloose, Jonah Gyro, US AB, 4 geiton

Gyro Gearloose, The Great Pop-Up,
U Seiten

Donald Duck, DDOS 256, 1 Seite
Donald Duck, DC 198, 10 Seiten

1 A Letter to Santa,
1, Teil, Chr, Parade 1, 10 Seiten
Donald Duck, A Letter to Santa,
2. Teil, Chr, Parade 1, Al Seiten

Reichs: Donald Duck, Een echte heer geoft namaakleer #5 Barks-Cover DD
1/DD/788, 19 Seiten 16 Barker

12 Barks Donald Duck, DC 82, 10 Seiten us 37,
1 Barks: Unele Serooge, The Doom Diamond, US 70, 47 Barks:

al Seiten 4B Barks:
19 Barks* Donald Duck, NDC B3, 29 Seiten 4G°Barkei ‘Bobala’ Duck
20 Milton: Oma Duck, 4/DD/783, 5 Seiten

Barks: Daisy Duck, Tight "Shoes, Diary 1055, 0 Barks?
5 Bilder 50 Barks

21 Milton: Donald Duek, Disco Ducks, H/DD/789, 51 Barks:
19 Seiten

22 Barks-Cover Duck-Album 450
Milton‘ Donald Duck, Paniek om een puinhoop,

H/DD/7910, $10 Seiten

1-26 Taltaferr:
27-52 Taliaferr

 

Donald Duck, WDC 75, S10 Seiten

Donald Duck
Pluto's Jonge Jaren

Jeweils eine Seite auf der hinteren Umschlageseite
der Hefte,
 

EDITORIAL

Werte Dalsyistinnen und Donaldisten,
in letzter Zeit sind mir einige Klagen
zugetragen worden, der HD sei zu
einténig und man lese im Wesentlichen
Beiträge Immer der gleichen Autoren.
Das hat seine Ursache im Konzept des
HD, keine Auswahl zu treffen. Einge=
sandte Beiträge werden abgedruckt,
sofern ein ausreichender Bezug zum

"Donaldismus erkennbar ist, Was bleibt
ist die Verteilung auf die verschiede=
nen Nummern. Aber wenn nur Artikel
einer Art vorliegen, dann wird's halt
ein bißchen eintönig. Der HD ist so
sul ale seine Leser.
"as zu diesem Heft, dem HD 22, der
erstmals im Februar 1980 erscheint,
noch zu sagen ist ? Das Cover stammt
von Volker Reiche, ebenso die hintere
Umschlagsseite, der Comic auf den
Seiten 6 und 7 von Thomas Geissmann,
Der Aufsatz "D.O.N,A,L.D. und die
Folgen"ist ein Nachdruck aus Com-mix
und wird fortgesetzt in der nächsten
Nummer.
Die Heft enthält übrigens -man möchte
sagen: wie üblich keine Beilage für
D.O«NsAvL.0. Mitglied, Es scheint,
als realisiere Präsideppel Harmut IT
sein Wahlprogramn: "Ihr bekommt den
Präsiderpel, den ihr verdient!"
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Es ist geplant, zusannen mit diesem
Heft die 5, Teillieferung des DBI
herauszubringen, Der DBI ist teurer
geworden. Die 5, Teillieferung wird
ebenso wie die bisherigen jetzt für
6.- DM abgegeben. Ich bedaure das,
aber die finanzielle Basis muß
solide sein,
Ferner ist mit den ersten Vorbere:
tungen für eine HD-Register-Sonder
heft begonnen worden. Die Redaktion
hat Christian Baron übernommen,
Es werden noch Mitarbeiter gesucht,

saacs-

IMPRESSUM
Der Hamburger Donaldist (HD) wird
ohne Gewinnabsichl herausgegeben
vom

 

Duck Museum Storch, Ostpreußenz
zweg 39, 2070 Großhansdorf

(Te1, 04 102/622 59, PSch Hamburg
742 82-202 (Storch)).
Der HD ist mit den Aufgaben eines
Zentralorgans der Deutschen Organi=
sation nichtkonmerzieller Anhänger
des lauteren Donaldiemus betraut.
Seine Aufgabe ist die Förderung des
Donaldismus und die Bekämpfung von
Bulgär- und Antidonaldismus und des
Kommerzialismus ı
Der Nachdruck dieses Heftes oder von
Teilen ist nur mit Genehmigung des
Herausgebers zulässig, Das Copyright

für namentlich gekennzeichnete
Beiträge liegt beim Autor, das für
die Abbildungen bei Walt Disney
Productions   
Jene Arbeiten, die aus den
Druckvorlagen ein fertiges
Heft werden lassen, haben
diese beiden gemacht! Das
Ehepaar Koch aus Norder=
BEA. pmArne



 

     Später wird Donald
durch sein wildes
Aussehen einen Jelst
von seinem Schlucks
auf nelle
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 Die drei Stortes mit dem «leinen 25
sing er Handlung her wenig beme;
hübseh gezeichnet,

 

   

   

EAR BOOKS fllen die
         

 

Die weitaus meisten Seiten des i ii
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k auftritt (BAR Cir OUR GANG). und Erzieher GELEGENHEIT!
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genstück zu Barke' Donald. Ein
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Unglücksrabe, der vieles beginnt
und dem wenig gelingt, Benny oe cas AsEHBRAM
Uberningt in den slapstieshatten som mee at | unaee
Situationen, in die diebeiden dest tone ne meee |
Rolle von Don: Neffen (in den Gun udn DDWXKAL.

tn der Tat sind Hämpunger
Handlungsmotive Don = u

den Darney-Geschich“ we ion
ben auch In. ıpäteren ert Anzeigen   tories zu Ti
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auch Barney als Hund
ger, StiorkänpterSR MMT i lipteratinger, Eich~

N mat und Me 1fsjäger, Angler

seSee ng oo!Vinschelruten Genießen Sie unbeschwert Ihre Ferien!
BR |Tierpfleger Duck ubernimmt während   In der Geschiohte “Ine Sounds ofiis Hornkuptert

Bennys ohrenzerrolßendes "HEB HAW" einen verrückt Ihrer Abwesenheit Pflege und Fütterung
der sich einer hohlen Berg zu einem riesigen
ormt und eine ganze Stadt In Angst und Schrei Ihrer Lieblinge.

ken versetzt hatte,
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